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ßlelchsfinanzen «nd die Flsttenvermehrung
!lls offiziös darf man folgende Auslassung des „Hamb .

j * über „ die Neichsfinanzen und die Flotten -

»oehrung
" betrachten . Es heißt da : . Die Alinahme , daß

Neichsfinanzjahr 1896/97 einen Ueberschuß von hundert
tznen Mark über den Etat liefern werde , ist voll den That -

ISngst überholt . Nach den vorläufiger ! Berechnungen auf
\ der letzten Veröffentlichungen über die Neichseiunahmen in

Zeitraum stellt sich der Ueberschuß bereits auf 109 Millionen

__ ; in Wirklichkeit wird er sich voraussichtlich aber noch um
^Anzahl von Millionen höher stellen , weil bei den Zöllen und

jrauchsabgaben die Erträge bei den endgiltigeu Abrechnungen
iagelmäßig höher stellen als bei den vorläufigen Feststellungen ,
i iuch der Ueberschuß der Betriebsverwaltungen sich nach den

m,»lahmen auf eineil höheren Betrag belaufe » wird , als bei
Berechnung angenommen wurde . Aber auch wenn man nur

ziveisellos zu niedrigen Betrag von 109 Mill . Mark zu
unk legt , verbleiben nach Abzug des Bedarfs für die durch
imreistingeu nicht gedeckten Matrikularuinlagen und zur Deckung
| i* Etat vorgesehenen Auleihebetrages noch 60 Mill . Mark für

eilige Verweuduugen übrig . Daß davon , wie schon

_ heilt wurde , 15 Millionen den Bundesstaaten zufließen und
sji LI Mill . Mark für den Neichshaushaitsetat von 1898/99

prt werden , kennzeichuet d>e Eigenthümlichkeit der NeichSfinanz -

hast, ist aber für die Beurtheiluug der finanziellen Lage des
I nicht von Erheblichkeit . Dagegen wird man von jenen 60

lkiie» Mark den Ueberschuß aus dem Jahre 1894/95 mit
Millionen Mark , der dem Etat für 1896/97 zu Gute
neu ist, in Gegenrechuung stellen müssen . Hiernach ergiebt

s also , daß iiujjem letzten Rechnungsjahre die eigenen Einnahmen
nicht nur zur Deckung aller Ausgaben einschließlich

l liach dem Etat auf Anleihen veriviesene » kiiiilialigen Ausgabe
jegliche Inanspruchnahme der Bundesstaaten ausgereicht ,

auch darüber hinaus einen für andere Zwecke verwendbaren
hnß von mindestens 57 — 53 Millionen Mark , wahrscheinlich

lZeliefert haben . Wäre die Ncichsfinattzwirthschaft so einfach
sachgemäß geordnet wie die Preußische , so würde dieser ganze
lag zur Tilgung von Schulden - oder zur Berrechunug ans
Sigte Anleihen zu verwenden sein . Da das laufende Jahr

etatsmäßigeii Anleihebedarf vo» 90 Millionen aufweist , würde
t» der ganze obenberechnete Ueberschuß von mindestens 52 — 53

Bionen Mark auf die Kredite des laufenden Jahres zu verrechnen
so daß von diesen höchstells noch 37 — 38 Millionen

flüssig zu machen sein würden . Es ist aber im
I>m Grade unwahrscheinlich , daß eine Jnanspruch -

des NeichskreditS in dieser Höhe oder auch
$aupt sich als nothwendig ernreisen würde . Denn allein die
st und Verbrauchsabgaben stellen für 1897/98 einen weit
am Ueberschuß in Aussicht . Sie haben für 1896/97 735 Mill .
k abgeworfen , mithin schon 82 Mill . Mark mehr , als der

Ansatz von 653 Mill . Mark für das laufende Jahr beträgt .
Diesem Etatsansatz ist eine Steigerung der Einnahme gegen das
' '

Hr um 18 Mill . vorgesehen ; rechnet man trotz des ungleich
«n Anwachsens der Einnahme in den letzten Jahren auch nur

[
•w« Steigerung in dieser Höhe , so ergibt sich auch für da §

Jahr wiederum ein Ueberschuß der Zölle und Verbrauchs -

. Wer liebte ihn mehr?
« torifirte Uebrrsetzung aus dem Englischen von W. von Schönau .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Her Lady Klara konnte sich nicht beruhigen . Sie glaubte ,

Ee Stolz und Hochmuth , die ihren Mann veranlaßt hätten ,
mit der Gesellschafterin seiner Mutter zu spreche» , und das
* leid für das junge Mädchen , welches sie lieb gewonnen
Daher ging sie, als sie sich zum Essen augezogen hatte , in

Ll!fo?mer, um ihn zu bitten , im Laufe des Abends durch ein
^Aiches Wort seine Vernachlässigung wieder gut zu mache ».

Lord Ryeburn war sehr erstaunt über die Auffassung seiner

^ Er sollte zu stolz sein, um mit Carmen zu sprechen ! „Ich
^Dir mein Wort, " sagte er , „daß ich nie an so Etwas gedacht"

ich sah , daß Miß Ercell beschäfttgt war , und wollte sie nicht
« bas war der einzige Grund .

"

»Sie schien mir etwas verletzt,
" meinte Lady Klara , ^ aber

inich täuschen . Sei aufmerksam gegen sie, Viktor , damit
« eine Unfreundlichkeit vergißt , wenn sie sie empfunden hat ; es
» mir so leid , denn ich mag Carmen Ercell gut leiden, "

hatte
Mgt , « nd die wenigen Worte hoben sie in seiner Zuneigung

Mrng .
'tach Tische sollte mustzirt werden , und Mistreß Drayton ,

eine herrliche Stimme hatte , war bereit , sich hören zu lassen .

^ Klara kam zu ihrem Mann . „ Dort steht Miß Ercell ganz
' ' Viktor, geh zu ihr und sprich mit ihr,

" bat sie.
Diez war so sehr sein Wunsch , daß sein Herz fast hörbar“

»Du glaubst wohl , daß ich immer einige Redensarten
Wie ? "

sagte er lachend .
glaube , daß Du jederzeit ein paar freundliche Worte

^ kannst, " erwiderte sie, Mid da Du heute früh nicht ganz

^ arst , mußt Du es jetzt wieder gutmachen .
"

r,«3ch will es versuche » ,
" antwortet « er. Er ging auf Carmen

ty einem dunkeln , mit Theerofen besetzten Seidenkleid besonders

abgaben über den Etatsansatz von rund 100 Mill . Mark . Selbst
wenn man die Spannung zwischen Matriculanimlagen und Uebeo

Weisungen und den i» den eingestellten Ueberschuß des Jahres
1895/96 mit rund 12 Mill . Mark in Gegenrechnung stellt , reicht
der allein aus diesen Einnahmequellen zn erwartende Ueberschuß
mithin nicht nur aus , um den vollen nach Verrechnung des Ueber -

schnsses von 1896/97 auf den Anleihebedarf des laufenden Jahres
noch verbleibenden Rest dieses Bedarfs zn bestreuen , sondern es
bliebe auch noch ein annähernd ebenso hoher Betrag zur cffectiven
Schuldentilgung übrig . Es ist daher ernstlich nicht zu bestreiten ,
daß die Finanzlage des Reiches sich auch für das Jahr 1897/98
außerordentlich günstig auläßt und daß somit gegenwärtig aus der

Finanzlage Gründe gegen die alsbaldige Bereitstellung der Mittel
sür die als uothwendig erkannten Schiffsneubauten nicht herznleiten
sind . Diese Schätzung beruht allerdings auf der Voraussetzung ,
daß die bisherige günstige Entwickelung nicht bedenklich gestört
wird . Störungen im Verkehr und den Erwerbsoerhältnissen könnten
einen Strich durch diese Rechnung machen . Die sehr erheblich von

Wirthschafts - und Verkehrsperhältniffeu beeinflußten Zölle werfen
1896/97 allein 433 Mill . Mark ab ; aber auch die übrigen
Verbrauchsabgaben mit 302 Mill . Mark folgen , wenn auch nicht
so rasch und stark wie die Zölle , gleichfalls den Wellenbewegungen
des Erwerbslebens . Störungen würden aber doch in erster Linie
von einem Kriege zu befürchten sein . Wäre eine solche auch nur
ernstlich zn besorgen , so würde die jetzt begründete Hoffnung auf
einen abermaligen Ueberschuß der Zölle und Verbrauchsabgaben von
100 Millionen Mark sicher zn Wasser werde » . Insofern in dem
Glauben des Auslandes , daß Deutschland nicht mehr das Maß
von Spannkraft besitzt, um seine Rüstung auf der Höhe des

Bedürfnisses zu erhalten , eine Schwächung der Bürgschaften für die

Erhaltung des Friedens liegt , erscheint daher der Abstrich von
7 Millionen Mark für Schisfsneubauten in dem laufenden Etat

selbst finanziell als eine recht bedenkliche Maßregel .

* Znm preußischen Vereinsgesetz.
Es ergeht dem preußischen Vercinsgcsetz , mit dessen Debatte

heute schon im preußischen Abgeordnetenhause begonnen wird ,
wie seinerzeit dem preußischen Volksschulgesetz : es ist über die

preußischen Landesgrcnzen hinaus zum Gegenstand eifrigster
Diskussion in der Presse und den politischen Kreisen des ganzen
Reiches geworden . Da mag es von Interesse sein , sich mit

Bezug auf die bevorstehende Berathung der Novelle das

Stimmenverhältniß der Parteien im preuß . Abgeordneten¬
hause ins Gedächtniß zurückzurufen . Wenn die beiden konser¬
vativen Parteien sür das Gesetz eintreten , so macht das zusammen
201 Stimmen . Gegen das Gesetz werden die freisinnigen
Parteien , die Polen und das Centrum sein mit zusammen 131
Stimmen . Die nationalliberale Partei mit ihre »
86 Stimmen wird also den Ausschlag geben . Stimmt sie ge¬
schlossen gegen das Gesetz , so würde sich gegenüber den Gegen¬
parteien ein Mehr von 16 Stimmen ergeben . Wenn zu den

konservativen Stimmen , vorausgesetzt , daß sie alle für das Gesetz
stimmen , noch 9 hinzukämen , so hätten diese die absolute Mehrheit .

Von Denjenigen , welche dem Gesetzentwurf weniger feindlich
gegenüberstehen , wird inzwischen darauf hingewiesen , daß das
vor 30 Jahren unter dem liberalen Minister Jolly

anziehend aussah . „ Meine Frau hat mich hergeschickt,
"

sagte er .
„ sie meinte , ich wäre heute früh unhöflich gewesen und wünschte ,
daß ich mich entschuldigte .

"

„ Lady Ryeburn ist die Güte selber,
" erwiderte Carmen ; sie

verstand die Situation vollkommen und lächelte milde .
Damt schwiegen sie beide ; es wäre ihnen unmöglich gewesen ,

über gleichgültige Dinge zu sprechen , ihr Schweigen war beredter
als alle Worte .

Mistreß Dreyton fing an zu singen , und der Zufall fügte ,
daß sie das Lied gewählt hatte : „Nur ein holdes Antlitz am Fenster .

"

Lord Ryeburn empfand einen körperlichen Schmerz , als die ersten
Töne an sein Ohr schlugen . Die Gegenwart versank , er stand
wieder ans der sonnigen Straße im fernen Lissabon und summte
die Strophen des Liedes vor sich hin . Seine Augen hefteten sich
voll Angst auf Carmens Gesicht ; es war blaß , und er fühlte ,
daß sie ebenso litt wie er . Er wandte sich zn ihr .

„ Carmen,
"

sagte er leise, „ ich habe Viel ertragen , aber dies
geht über meine Kräfte .

"

Dann verließ er das Zimmer und kehrte an dem Abend nicht
wieder zurück ; es war ihm , als hätte eine rauhe Hand seine
schmerzende Wunde berührt .

Klara glaubte , daß seine Abneigung gegen Carmen ihn ver¬
anlaßt habe , das Gespräch so bald abzubrechen , und das that ihr
sehr leid ; sie konnte keinen Grund dafür einsehen und sagte am
anderen Morgen zu ihm : „ Was hast Du nur gegen Miß Ercell ,
Viktor ? Du bist so sonderbar gegen sie, sie ist Dir unsympathisch ? "

» Ich , sonderbar ? "
fragte er . „Ich bin mir dessen wirklich

nicht bewußt
"

.
„ Als ich Dich gestern Abend bat , mit ihr zu sprechen , gingst

Du gleich fort ; wolltest Du ste meiden ?"

„Ich versichere Dich , Klara , daß ich nicht wohl war , das

Ganze ist eine Einbildung von Dir "
.

„Du gchst ihr aber möglichst aus dem Wege , daher dachte

erlassene badische Vereinsgesetz ' in fast allen Theilen
mit der so angefcindeten preußischen Novelle übereinstimme und

sich bis heute in allem bewährt habe . Wer aber daraus hin -

weist , nimmt den Unterschied zwischen den badischen liberalen
Verwaltungsbehörden und den preußischen konservativen Land -

räthen doch etwas gar zu leicht . Den Ruhm , der angesichts
der liberalen Handhabung eines in so allgemeinen Ausdrücken

abgefaßten Gesetzes der badischen Regierung damit nachgesagt
wird , wird man , wie die Dinge in Preußen angesehen werden ,
der dortigen Verwaltung schwerlich für eine dreißigjährige Periode
vorauszusagen wagen . Dabei ist außerdem « och darauf hinzu -
w

'
csen , daß der Passus , welcher den Polizeibehörden das

Urtheil darüber in die Hände giebt , was jeweils als eine

Gefährdung des öffentlichen Friedens zn betrachten ist , in
dem badischen Vereinsgesetze fehlt . \

Daß die gegenwärtige Angelegenheit auch für den Süd¬
deutschen sich doch noch anders als wie durch eine Vergleichung
mit dem Jolly

'
schen Gesetze beurtheilen läßt , mögen auch die

Zeilen sagen , welche sich in der von dem Sohne des Ministers
Jolly , dem Geh . Regierungsrath und frühen Staatsanwalt
Or . Jolly geleiteten „ Münch . Allg . Ztg .

" finden . Da heißt
es u . a . : „ Es liegt nahe , die Erinnerung an das Bolksschul ,

gesetz und sein cigenthümliches Schicksal wachzurufen , wenn man
dabei auch den Einwand riskirt , daß man inkommensurable Ver -

hältnisse einander gegenüberstellen und vergleichen wolle . Im
allgemeinen herrscht die Meinung vor , daß die kalten Tage der
gestrengen Herren des Vereinsgesetzes nicht allzu
lange andauern werden , aber darüber muß man sich leider

jetzt schon völlig klar sein , daß durch diesen ledigen
Zwischenfall derZug nach links einenicht leicht wett -

zumachcnde Verstärkung erfahren wird , ja umerhalb
vierundzwanzig Stunden schon erfahren hat .

"

Und an anderer Stelle schrieb dasselbe Blatt :
» Die i » weiten Kreisen gehegte Erwartung , daß die versprochene

Novelle zum preiißischen Gesetz als eine gesetzgeberische Arbeit sich er -
weisen werde , die mit einer freieren Auffassung vo» de » Rechten
und Pflichte » des öffentlichen Leben » sich vertrage , hat sich leider nicht
erfüllt . Kein Drehe » und Deuten hilft über die Thatsache hinweg ,
daß der „ nnmehr erschienene Gesetzentivnrf einen durch und
durch reaktionäre » Geist alhmet , daß er die Betheiligung
der Volke» an dem politischen Leben geradezu aushebt , weil er
jede politische . Regung der Willkür und dem Unverstand der unter¬
geordnetsten Polizeiorgane preisgibt . Da » parlamentarische
Schicksal der Novelle ist hoffentlich trotz der großen Anzahl der Konser¬
vativen und Freikonservativen im Nbgeordnetenhanse entschieden. Aber
leider dürfte mit ihrer Verwerfung die Sache nicht abgethan sein . Der
Blick in die Zukunft unserer innere » Politik wird sehr
trüb und unsicher , wen » man sich sagen muß , daß im preußischen
Staat » ininisteri >lm Männer sitzen und mit ihrer Meinung durchdringen ,
die ein Verein » - und Versammlu » g» ges«h wie da » vorliegende am
Schluffe de» 19 . Jahrhunderts ein - und durchführen zn können glauben .
Wir stehen allem Anschein nach am Vorabend weitreichender Entschlüff «,
denen gegenüber die bisher mit so leidenschaftlichem Eifer behandelten
Personalfragen völlig zurücktreten . "

Des ferneren ist es sodann gerade der Passus von der Ge¬
fährdung des „ öffentlichen Friedens "

, welcher , wie erwähnt , selbst
in dem vor einem Menschcnalter entstandenen badischen Gesetze
fehlt , der vielfach in der Presse auf das heftigste angegriffen wird

ich, Du möchtest sie nicht leiden . Er freut mich, wenn ich mich
täusche , denn ich möchte sie einladen , mit Deiner Mutter zu uns
nach Lancedene zn kommen " .

Lord Nyebnril erschrack. Wie schwer würde das für ihn wie
für Carmen sein ; aber was konnte er dagegen sagen ? Eine
Ablehnung würde den thörichten Verdacht seiner Frau bestärken —
es half Nichts , er mußte die Einladung gut heißen , und er hoffte
nur , daß Carmen sie ablehnte .

„ Geiviß , fordere Miß Ercell auf "
, sagte er, „waS sollte ich

dagegen haben ? "

„ Ich wollte Dich nur erst fragen
"

, erwiderte Lady Klara ,
„ wenn es Dir recht ist , will ich Deine Mutter bitten , ste mit -

znbringen
"

. Sie war nicht ganz befriedigt . Ein unbestimmter
Argwohn quälte sie, der keine greifbare Form annehmen wollte .
Gegen die Worte ihres Mannes war Nichts einzuwenden , aber
sein Wesen war so verändert . Es mußte ihre Einbildung sein.
Viktor und Miß Ercell kannten sich nicht , und doch beobachtete ste
sie scharf , als sie wieder mit ihnen zusammen war . Sir entdeckte
aber nichts ; ste sprachen selten zusammen « nd dann nur in einer
kühlen , höflichen Weise , und sie nahm sich vor , das unbehagliche
Gefühl zu bekämpfen .

Einige Tage später kam Carmen von dem Besuch bei einer
armen Familie zurück , der ste im Aufträge der Gräfin einige Sachen
gebracht hatte . Im Park traf sie Lady Klara , die schnell auf ste
zu kam . „ E « freut mich, Ihnen zu begegnen , Miß Ercell,

" sagte
sie. „Meine Schwiegermutter hat mir eben versprochen , mit uns
nach Lancedene zu kommm , und ich möchte so gern , daß Ste ste
begleiteten .

"
_

Die Worte trafen Carmen wie ein Schlag . Ste hatte nie
daran gedacht , als Gast tu das Haus zu kommen , deffe» Herrin
ste hätte werden sollen ; wie oft hatte sie stundenlang Viktors Be¬
schreibung seiuer Heimath gelauscht und sich mit ihm aulgemaU ,
wie sie dort zusammen leben würden ! (Fortsetzung folgt .)



Sette 2
und zwar von Zeitungen aller Parteien . Gegen ihn wendet sich
u . a . die bündlerische „ Deutsche Tagesztg .

"
, gegen ihn beginnen

auch die bismarckfreundlichen , dem Kardorff '
schen Flügel der

Freikonservativen nahestehenden „ Berl . N . Nachr .
" Bedenken zu

äußern , indem sie betonen , insbesondere dürfe die Beurtheilung
der Gefährdung des öffentlichen Friedens nicht jedem unteren
Polizeiorgan ohne weiteres preisgcgeben werden . „ Mannig¬
fache Erfahrungen der letzten Jahre dienen in der
Hinsicht als Warnungstafeln .

"

Ja , auch die freikonservative „ Post "
, im Allgemeinen an

der Novelle gar nicht so abgeneigt , gesteht eiu , es erscheine eine
feste Begrenzung des Begriffs „ öffentlicher Friede "

nöthig , damit zwar alle wirklich , „ staatsgefährlichen Bestrebungen
sozial - oder nationalrevolutionärer Art "

, aber auch nur diese ,
getroffen werden . Wie aber soll man , sagt hier die „ Boss . Z .

"
,

von einem Gendarmen oder Schutzmann verlangen , daß er
unterscheide , ob eine Rede , die ihm staatsgefährlich vorkommt ,
national oder sozial oder irgendwie sonst revolutionär oder um -
stürzlerisch sei ? Der Polizeibeamte kann da nur nach seinem
Gefühl handeln , wie überhaupt feste Merkmale für das , was
staatsgcfährlich ^ ist, nicht gegeben werden können , sofern man sich
nicht auf das Strafgesetzbuch beschränkt .

Dasjenige Blatt , welches von Anfang an am energischsten
für eine Neuauflage des Sozialistengesesctzes eigetreten ist und
fortwährend noch cintritt die bismarckschen „ Hamburger
Nachrichten "

, vertritt endlich die Ansicht , daß gar kein
Bedürfnis nach neuen gesetzlichen Bestimmungen
gegen andere als sozialdemokratische Vereine , Ver¬
sammlungen und dergl . bestehe , und motivirt seine Auf¬
fassung also :

„ War an polnischen , länischen oder sonstigen stoatsgeführlichen Be -
strebnngen vorhanden ist , kann durch die bestehende Gesetzgebung ge
nügend nicdergehallen » nd ungefährlich gemacht iverden . Das ist allein
der sozialdemokratische» Propaganda gegenüber nicht der Fall . Sie
allein wäre also heranszngreisen und zu treffe» gewesen. Das ge¬
schieht aber in der preußischen V e r e i n s n o v e l l e
nicht . Man hat es ans Schen vor dem „ Spezialgesetz " abermals
vermieden , die Sozialdemokratie direkt bsiai Namen zn nennen
und darin erblicken wir die bedenklichste Seite der Sache . Dia » spricht
i in Allgemeinen von Versammlungen und Vereinen , die den Straf -
gesehen znwiderlansen , oder die öffentliche Sicherheit , insbesonderc
die Sicherheit des Staates oder den öffentlichen Frieden
gefährden . Solche Vereine » nd Versamnilungen sollen von den Polizei
behörden aufgelöst oder geschlossen werden können . Ans diese Weise
iverden aber , ohne daß dazu eine Nothwendigkeit vorliegt , alle Vereine .
Versammlungen betroffen , von beueu die Polizei aanimmt , daß sie , ohne
sozialistisch- r Natur zn sein, den staatlichen Frieden gefährden . Diese
A » h e i m g a b e an das d i k k r e t i o n ä r e Ermessen der Polizei
richtet sich gegen a l l e P a r t e i e n , die gelegentlich eine
Opp os itio » s stet ln n g ein nehmen und der Polizei als
Gefährder der Sicherheit des Staates oder des öffent¬
liche » Friedens erscheinen könnten . "

Die „ Nat . - Lib . Korr .
" macht übrigens noch auf folgende Fuß¬

angel der Novelle zum Vereinsgcsrtz aufmerksam :
Geldstrafe von 30 bis 300 Ni . oder Gesängniß von vierzehn

Tagen bis zn sechs Monate » trifft denjenigen , der „ in sonstiger Weste "
der ferneren Thätigkeit eines geschlossenen Vereines Vorschub leistet ; —
„ geschlossen " ,wegen „ Gefährdung des ösfentl . Friede , S "

; „ sonstig "
, das ist

jede andere Weise als öffenlliche Einladung oder Leitung oder unmittel¬
bare Velhrilijiung . In der sogen. „ Begründung " wird dazu bemerk! ;
. Durch legiert Bestimmung würde » z . V . auch Komitre 's , Ansschüffe.
Zentralorgane oder ähnliche Einrichtungen getroffen werden , die der
Auslösung nicht unterliegen , weil die lhatsächliLen Voraussetzungen eines
Vereines bei ihnen nicht zntrcffen , die aber zwischen Vereinen ungeachtet
der erfolgten Schließung vermitteln . " Vermitteln — ähnliche Ein -
richtunge » — diese Vcstim.niliugeu sind einfach ein Hohn auf die gleich ,
zeitige Aushebung des „ Verbindungsverbots " .

* *
*

Die n a ti o n a l l i ü e r a l e R e i ch s t a g s f r a k t i o n
hat die Unterschreibung des Antrages Rickert , betreffend das
V e r e i n s n o t h g e s c tz , abgelehnt , vermuthlich — weil sie
sachlich mit demselben vollständig überein stimmt —
aus Zwcckmäßigkcitsgründcu , weil man es für gcrathener hält ,
den Ausgang der Landtagsaktivn abzuwarten . Die Zustimniung
) um Anträge selbst wird , wie die Frks . Ztg . erfährt , die Fraktion
indes kaum versagen . Die K v m m i s s i v n s b e r a t h u n g
des Vereinsgesctzes im preuß . Abgeordnetenhanse ist gesichert ,weil auch die Nationalliberalen und das Centrum für die
Kommission stimmen .

*
* *

Die soeben eiutreffende Nummer der „ Münch . Allg . Ztg .
"

bestätigt in einem Leitartikel der Redaktion unfern obigen Hin¬
weis auf die Verkehrtheit , die preußische Vereinsgesetznovelle
mit dem badischen Vereinsgesctz zu vergleichen , in so cms -

□ Die Ausstellung in Stockholm .
Von unserem Stockholmer Berichterstatter .

( Nachdruck verboten .)

Die skandinavische Industrie - und Kunstausstellung , die am
15 . Mai in Stockholm in feierlichster Weise eröffnet wurde , ist seit
1866 die vierte . Die erste fand in Stockholm statt , die zweite und
dritte wurden 1877 und 1888 In Kopenhagen abgehalten . In den
dreißig Jahren , die seit der letzten skalldinavischcn Ansstellnng in
Stockholm verflossen sind , hat Schweden in Handel und Industrie ,
wie auch auf dem Gebiete des geistigen Lebens eine » außerordent¬
lichen Anfschwmig genommen . Durch das erweiterte Eiseiibahuuetz
ist der Besuch Schwedens von Vergui

'
lguiigsreiseilden alljährlich ge¬

steigert worden , und die jetzige Ausstellung , die die Industrie der
skandinavischen Länder und deren Kunst zur Anschaunug bringt ,
wird durch die großen Erleichterungeu , die dem Neisende » nach
Schweden und innerhalb desselben zu Theil werden , Stockholm in
diesem Sommer zum Hauptanziehungspuukte für den Norden , wie
man hofft , auch für Russen und Deutsche machen .

Der Plan der Ausstellung hat in Folge der unerwartet starken
Betheiligung Däneniarks und später auch Norwegens bedeutend er¬
weitert werden müssen . Das Ausstellungsterrain , das durch den
Mälareufluß in eir östliches und westliches Feld getheilt wird , ist
im prächtigen „Djurgarden "

, dem größten und schönsten Ver -
gnüguugspark Stockholms , hergerichtet , was den großen Vortheil
bietet , daß die Entfernung vom Centrum der Stadt für Fußgänger
nur 15 Ministen beträgt . Unter den Baulichkeiten der Ausstellung
fällt besonders die große Judustriehalle ins Auge . Sie

'
ist das

größte Holzgebäude , das je konstruirt worden ist , sie bedeckt eine
Grundfläche von 16,000 Quadratmeter und endet in einer kolossalen
100 Meter hohen , von schlanken Minarets umgebenden Kuppel . In
dem Bestreben , aus diesem Gebäude das „ Clou " der Ausstellung
zu machen , hat man zu Seiten der Kuppel vier säuleuartige AuS¬

Ba dis che Presse . Nr . lifi
wir uns nicht versagen können , die- schadet , ihnen vielmehr Bundesgenosse »

wird , dar unbedingt sestzuhaltende Staatsbefngniffe
oufgibt , so doch gefährdet » nd da « schließlich den gute» ,
Preußens nicht ervöht , sondern schädigt , abzulebii «,,
viel mn » bis jetzt sieht, hat die Einbringung der Novell , t .
lich de » & eFaitnten Z » g nach links verstärkt . Wir h^

'
für ein Unglück, weil die nächste» Wahlen in den Reichstag ?
preußische Abgeordnetenhaus nicht von unzeitgemäßen tealtionjJ *
lüsten beeinflußt , sondern von großen national - wirths^
Gedanken getragen sein sollten . Nach der Reichz,̂ :
ist für die V e r e i n s g e s e tz g e b n u g da »
z » ständig ; wir würden eS begrüßen , wenn der
kauzler in die Lage käme , dem preußische » Staatsminisierinm *
halten anzuempfehlen , welches die Annahme eines Reichsgesetzes hZ
wonach das praktisch wirkungslose , in einzelnen Partikularrechsg ,vorhandene Verbot für politische Vereine , miteinander in Verbind»
treten , aufgehoben wird . Propaganda für das Reich ^
licher als eine Schwächung des preußischen Anseh, ^

TtljjeS - S
'

m .
Deutsches Aeich .

* Zu der Londoner Unter Hausdepesche , daß Chambers
der Sitzung vom 13 . Mai bemerkt habe , man wisse, j>ch
deutsche Negierung beabsichtige , die Gefangenenind ^
auch auf andere Artikel als Bärste,iwaaren . Matten , rc. Z *

dehnen , erklärt die „ Berl . Korrrsp .
" : „ Diese Annahme isij ,

die preußische Gefangenenverwaltung in Frage kommt , uiiri -
Gerade das Gegentheil ist der Fall . Die Gefangeneuverwaltunztz
Jahren bemüht , die Unternehmerarbeit in den Gefäligniss ^
znschränken . Nach der Statistik vom Jahre 1895/96
mir 52 pCt . aller Gefangenen in Unternehmerbetrieben bei
und vielfach für die Laudmelioratioiicn verwendet worden ,
absehbarer Zeit wird die Unternehmerarbeit der Strafansta !
znsalilmenschrnmpfen , daß von einem Einfluß auf die freie Z„s
nicht mehr die Rede sein kann .

"

führlicher Darlegung , daß
selbe hier mitzutheilen .

„ Die Novelle will den Abgeordneten der Polizeibehörden das Recht
einräninen , Versauimlnngen , welche den Strafgesetzen znwiderlansen , oder
welche die öffentliche Sicherheit , insbesondere die Sicherheit des Staates ,
oder de » „ öffentlichen Frieden " gefährden , aufzulösen . Ans denselben
Gründen soll den Polizeibehörden das Recht zngebilligt werde » , Vereine
zu schließen. Man lasse sich durch de » Wortlaut nicht wuschen : so ,
wie die Bestimmungen hier gemeint sind , finden sie sich in keinem Ver -
eins - und Versauinilungsgesetz irgend eines deutschen Landes . Ins -
besondere ist die „ Post " ganz falsch insormiit , wenn sie behauptet , daß
dasliberal sie Vereinsgesetz Deutschlands , das badische voni
21 . November 1869 , nicht nur diese , sonderii » och weitergehende Be -
fugniffe der Polizeibehörden insofern festsetze, als nach ihm den Staat
oder die öffenlliche Sicherheit gefährdende Volksverfanimlungen von der
Staatspolizeibehörde nicht nur aufgelöst , sondern znm Voraus Verbote»
werden könnten . Gewiß , das von der „ Post " angeführte Gesetz enthält ,
dem Wortlaut nach, eine solche Bestimmung , nur ist ihre Bedeutung
wie sich aus den Verhandlungen der badischen Land -
ft S u & e II II d einer Praxis von bald einem Menschen -
alter ergibt , eine total andere als die der neu
vorgeschläge neu Machtbefugnisse der preußischen
Polizei . Das , waS in dem badischen Vereinsgesetz niedergelegt ist,
besteht in Preußen schon länger als ein Jahrhundert zu Recht und ist
in keinem geordneten Staatswesen zu entbehren . Das badische Gesetz
enthält thalsächlich nichts Anderes , als was in Z 10 Titel 17 Theil II
des allgemeinen preußischen Landrechts dahin ansgedrnckt wird , die
Polizei habe zur E >Haltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und
Ordnung und zur Abwendung der dem „ Publico " oder einzelnen Mit -
gliedern desselben bevorstehenden Gefahren die nöthigen Anstallen zu
treffen .

Bestände diese Gesetzesbestimmung nicht, sie verstünde sich ganz von
selbst . Was sie sestsetzt , ist die erste und oberste Pflicht des Staates ,
ist die Grundregel , ohne welche sich ein öffentliche« Wesen , Republik oder
Monarchie , gar nicht denken läßt . Ans Grund dieser Bestimmung hat
die Polizei das Recht, bei einem gefährlichen Brand , um dessen Weiter -
uerbreiliing zn verhüten , benachbarte Gebäude einriißen zu lasten . Ans
Grund dieser Bestimmung hat die Polizei nicht nur das Recht , sondern
auch die Pflicht , eine Volksversammlnng , welche nachweisbar und un -
mitlelbar zu dem Zweck stattfände , dem gegenwärtigen preußischen
Minister des Innern mit seinem Ministerium Unter den
Linden die Fenster einznwerfen , nicht bloß aufzulösen , was eine
einigermaßen verspätete Maßregel wäre , sondern von vornherein und
rundweg zu verbieten . Dt it der Versal » mlnngs » und Bereius -
freiheit hat eine derartige Maßregel nicht das Gering sie
z n ihn n . Die Verhütung v o n V e r b r e ch e n und Vergehen
bleibt die selbstverständliche Aufgabe der Polizei , sie ist in der Reichs -
strasprozeßordnnng gewahrt , Vereins - und V e r sa m m l » n g s re ch I
bars und soll jedoch nur politischer B ethätig n n g , nicht aber der
Ausführung strafbarer Handlungen dienen . Diesen und keinen
anderen Sinn hat die angezogen « badische Bestimmung .
Kein Mensch hat sie je anders ans gelegt und sie hat ihre
Stelle in dem badischen Vereinsgesetz nur deßhalb gesunden , weil in
btm bürgerlichen Gesetzbuch Badens eine dem preußischen Landrecht ent¬
sprechende Gesetzesvorschrift sich nicht findet . Für Preuße » lieg !
die Sache ganz anders : wir behaupten , daß die vorgelegte No -
velle ohne jeden praktischen Vvrtheil ein Ausnahmegesetz ans dem Ge¬
biete des Vereins - und VersammlnngSrechts mit alle» seine» schlimme»
Folgen und seiner ganzen Gehässigkeit darstellt , in Wahrheit aber
die st a a t l i ch e Autorität da ' schwächt , wo sie unbedingt auf¬
recht erhalten 'werden müßte .

Wer vermag zn leugnen , daß nach preußischem Recht das Vereins -
und Versanunlnngsgesetz das speziellere gegenüber dem allgemeinen Land -
recht ist ? Eine alte Rechtsregel lautet , daß dar speziellere Recht dem
allgemeinen vorgeht ; man beachle wohl , welche Folgen daraus gezogen
werden muffen ! Ist es nicht wahrscheinlich , daß juristisch richlig ge¬
schlossen wird , wenn vaS Aereinsgrsetz nur eine Auflösung von Ver >
sommlnnge » , welche den Strafgesetzen zuwiderlaufen , vorsehe, bie auf das
allgemeine Landrecht sich stützende Befngniß der Polizei , Volksversamm¬
lungen , die nachweisbar direkt den Zweck verfolgen , Verbrechen und Ver -
gehen ansznübe » , von vornherein zn verbiete » , aufgehoben sei . Um
zeitwidrig die verfassnngsgemüß gewährleistete Betheiligung des Volks
an den öffentlichen Angelegenheiten durch ein Ausnahmegesetz einzn -
schränken , läuft man Gefahr , Besngniste ans der Hand zu geben, die
der Staat haben muß , weil er ohne sie seine Existenzberechtigung verlöre >

So viel für Preußen . Allein dieser Staat ist zu wichtig für das
gefannnle Deutschland , als daß seine politische Gesetzgebung im Reich
unbeachtet bleiben könnte . Ist es irgendlvie nützlich, wenn die Vormacht
in einen direkte» Gegensatz znm Reich gebracht wird ? Es sind ja Fälle
denkbar , in denen dies gegenüber einem vom Zentrum und der Deino -
kraiie beherrschten Reichstag » öthig werden kann , erfreulich wird aber
Niemand eine solche Eventualität nennen , der es ehrlich mit dem bleich
meint , und ganz gelviß ist es grundverkehrt , diese Entgegensetzung bei
einer Angelegenheit herieizusühren , welche die preußische Staatsgewalt in Krieasreiten aus einenicht zusammensaßt und stärlt , sondern , wie wir »achgewiesen zn haben 35

^ m Kr
^ szettm

^
aus ^

N-

glanbe » , schwächt .
Wir wolle» die Hoffnung nicht aufgeben , daß bei ruhigem Blut ,

wenigstens b -.-i den Freikonservativen , der Gedanke ausdämmert , daß
kein Gesetz , welches den U in st u rzpa r t eie » gewiß nicht

Das Kaiserpaar in WiesLadrn .
— Wiesbaden , 16. K

Der kaiserliche Sonderzug mit dem Kaiserpaar
gestern Nachmittag um 4 Uhr auf dem Tamms -Bahnhoj
Zum Empfang waren erschienen Prinzessin Elisabeth von Sch,
burg -LiPpe , der Polizeipräsident Prinz von Ratibor und Kam
Herr Intendant v . Hülsen . Das Hcrscherpaar , welches »m
dichtgedrängten Volksmenge überall begeistert begrüßt lU
fuhr vom Bahnhof direkt nach dem königlichen Schlosse,
wo cs sich um 5 Uhr , einer Einladung zum Diner folgend,
Obcrhofmarschall v . Liebenan begab .

Der Kaiser wohnte später der Generalprobe gu Sai
historischem Schauspiel „ Der Bur gras "

(nach einer Amrs
des Kaisers geschrieben ) im Hoftheater bis gegen 11 Uhr M
bei und kehrte sodann in das Kgl . Schloß zurück . Dich
weise nach Zeichnungen Sr . Majestät angefertigten Sa
sowie die farbenreichen mittelalterlichen Trachten des Di
bieten herrliche Bühnenbilder dar .

Heute Vormittag 10 Uhr begab sich das Kaiserpaar
Gefolge zu Fuß in die Marktkirche zum Hauptgottes !
Nach Beendigung desselben fuhren die Majestäten bei
weilenden Fürstlichkeiten vor , um ihre Karten abzugeben .
Majestät die Kaiserin erschien Nachmittags 2 Uhr
Kinderfeste , das im Garten der Freiherrlich von Ru >
Villa znm Besten der Augusta -Viktoria -Stistung verai
wurde . Die Kaiserin wurde beim Eintritt jubelnd
unter Ueberreichung eines prachtvollen Rosenstraußes mit
poetischen Ansprache empfangen .

Italien .
Di « Afrikapolitik vor der Kammer .

— Rom , 15 .
In der Deputirtenkammer setzte heute in der

über die afrikanischen Angelegenheiten Ministech
Rudini kurz und klar die Sachlage auseinander . Die e

hörte ihm schweigend zu . Alles spricht jedoch dafür ,
die Erklärungen des Ministers unschwer billigen wird .

Die Thatsachen haben Italien , so sagte Rudini , schme
enttäuscht . Die afrikanische Colo nie hat sich typisch
örtlich als schweren Irrtum erwiesen . Wollte man die
herige Politik fortsetzen , so müßte man sich im Frieden aus

deuj

bei .

^ on 80 bis 100 Milionen und auch auf die Nothwendig _
faßt machen , zwei Armeekorps in beständiger Bereitschaft !
halten . Wolle dies die Kammer , so möge sie die
5 Centimes , die Grundsteuer um ein Zehntel erhöhen , fürs

sichtsthürine , die Auszüge enthalten und mit der großen kronen -
förmigeii Kuppellaternen durch Brücken verbunden sind , errichtet .

Während dieses Hauptgebäude die Erzeugnisse der Industrie
der drei skandinavischen Länder aitfuimmt , hat man in dem auch
ans dem östlichen Theilc des Ansstellnngsfeldes gelegenen „ nordischen
Museum

" die Kulturschätze der drei Länder gesammelt . Theils
durch sorgfältige Auswahl der verschiedenen Erzeugnisse der heutigen
skandinavischen Knust , theils auch durch weise Beschränkung der
Zahl der ausgestellteii Kunstwerke ist es geluugeii . diese Kultur¬
ausstellung zu einer Elite -Ausstellung zu machen .

Breite , hohe und Prächtige Brücke » fuhren nach der westlichen
Seite des Ausstelluilgsterrailis , wo man durch das herrliche
Panorama , dessen Mittelpunkt die Einfahrt von der Ostsee durch
die „ Skären " nach Stockholm bildet , freudig überrascht wird - Hier
trifft man am Ufer des „ Saltsjön " die mächtige aus Elsen und
Glas errichtete Maschinenhalle , die aus einer Wölbung von
40 m Spannweite und 140 m Länge besteht und eine Fläche von
10 000 gm bedeckt . Ganz in ihrer Nähe findet sich die prächtige
Knnsthalle , die die iutcruationale Kunstausstellung enthält und die
vielleicht den für die Fremden anziehendsten Theil der Sehens¬
würdigkeiten bieten wird . Ferner trifft man hier die eine Grund¬
fläche von 2800 gm bedeckende Fischereihalle , die zum Theil ins
Wasser des „ DjurgardSbrunnsliken "

hiiieiugebaut ist , die Aus -
stelluuge » der Armee und der Marine , den großen Pavillon der
Stadt Stockholm , die Bauten für Touristen und Sportwesen , für
Gartenbau . Theater - und Musikausstellungen usw . Daß es au einem
„ Alt Stockholm " und an vielen anderen „ besonderen Attractionen "

nicht fehlt , braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden .
Doch wir wollen den Leser mit einer weiteren Aufzählung der

verschiedenen Baulichkeiten nicht ermüden , sondern versuchen , den
allgemeinen Eindruck , den die Ausstellung aus den Besucher hervor¬
ruft . zn schildern . Schon ein ganz flüchtiger Ueberblick wird den
Besucher erkeuneu lassen , daß das große Unternehmen , dank seiner

planvollen
'
Vorbereitung und dank der Umsicht und TüchtiDI

Ausstellungskomitees , in jeder Beziehung aufs Erfreulichste ge!
ist . Die Ausstellung trägt einen durchaus vornehmen
und macht in ihrer Gesammtheit einen künstlerischen , mnleris
druck. Einen besonderen Reiz verleiht ihr der Kontrast zwis
monumental angelegten Hauptrännien , besonders der großen , ein
bar dekoratives Bild bietenden Mittelhalle mit . ihren kolossalen
Verhältnissen und den kleinen Nebenräumen , die mit ihrer fei»
geschmackvollen Dekoration einen überaus angenehmen A »f^
bieten . Das Hauptgebäude , die Judustriehalle , wirkt aiip
während die großartige Kuppellaterne , die schon in weiter
sichtbar ist , dem Ganzen einen originalen , phantastischen Ms
leiht und durch ihre bizarren Contouren , die besonders in
Beleuchtungen einen sehr pittoresken Eindruck machen , die M
anrrgt . -

Zn den Vorzügen der Einrichtung gesellt sich noch ei» E
Umstand , der für den Erfolg von großer Bedeutung ist : ^ f .
mouische Vereinigung von Kunst und Natur . Mau hat die
lichen Terrainverhältnisse mit so großer Tüchtigkeit zu dem
verstanden , daß wohl kaum ein schönerer AusstelluugsPlatz iHP
zu finden ist . Die wundervolle Lage Stockholms ist jjJ

"

berühmt , cs scheint, als habe die Natur hier alles , was sie an tei <9®

wechselnder Schönheit besitzt, ans einem Punkte gesammelt , u»d

innige Gemisch von See und Strom , von Wald und Felsen ist E
seiner Art und übt eine bezaubernde Wirkung aus . Besonders
AilSstellungsterrain kommt dies zu voller Geltung . Woh®

Auge schweift , bemerkt es Wälder und Gewässer , grüne Par ^
^

elegante Promenaden , prachtvolle Bauten , herrliche Status
imposante Brücken . Auf dem klaren Wasser des wundest̂
Mälarens , dessen Wellen die Ausstelluugsgcbäude bespülen ,
sich die kleinen Dampfschaluppen hin und her , bald tau ®**

uuter den hohen Brückeugewölbeu einpor , bald oerschwi»^
^

hinter den dunkeln Steiuquais . Die verschiedenen
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Ktmiildt - Vkr^igttllilg.
Aus dem Nachlaß des Hofknnsthäudlers Sigmund

Veiten dahier werden aus dessen Privatbefitz am
MittVoch den 19. Mai, Bormittags 10 Uhr,

Krbprinzenftratze 1, zwei Treppen hoch,
circa 25 Stück schöne Oelgemälde

(meistens Copien),
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, wozu Kaufliebhaber
chigeladen werden.

Diese Gemälde können am Dienstag den 18. Mai , Vor-
Mtags von 10 bis 12 Uhr eingesehen werden . 9578.2.2

Karlsruhe , den 15. Mai 1897.
F . KuiiI ) , Waisenrichter .

Grosse

Cigarren - Uerileigerung.
Kronenstraste 22 , Auktionslokal, werde »

IÖF Dienstag , 18 . Mai , 2 Uhr ,
im Auftrag gegen Baarzahlung zum Höchstgebot versteigert :

5 Mille „ Honduras "
, 10 Mille „ Specialität "

, 10 Mille
„Corona "

, 5 Mille „ Fernando Cortes ".
Zur Herstellung dieser gut abgelagerten , besseren und feineren

Sorten wurden nur überseeische Tabake , als : Brasil , Havanna , Java
rrrwendet. 9540 .2.2

Auf diese günstige Gelegenheit mache ich Liebhaber einer feinen
Cigarre , sowie Gastwirthe und Wie derver verkäufer aufmerksam .

Ij , Haas , Auktionator .
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Prof. Röntgen „X“-Strahleii
( Electr Licht-Heilverfahren ) .

Jeder Kranke verlange Prospekt hierüber , um die großartigen
UntersuchnngS- und Heilerfolge kennen zu lernen von 2041 .78.43

Dir . Jüngling ’s Institut , Heidelberg ,
Bahnhofstrasi « 3 . Telephon SS .
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Brauerei Sinner Grünwinkel
8tut. Karlsruhe-Westbalmhof

empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität und in

Brauartfeinster iS61J 61 *

Sinners Tafelbier 99

hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und grösste Haltbarkeit ,
für Origmalfüllungen unbedingte Garantie ,

von den Titl . Herren Aerzten allseitig empfohlen , sowie

Lager - und Export -Bier
nach Münchner Brauart 7522 .10.5

auf allen bedeutenderen Ausstellungen prämiirt .

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Astor , Sofie , Waldst . 11 ,
Baumann, Herrn . , Kreuzstr . 10,
Beck , Aug. Leop ., Kaiserstr . 150,
Beck , Carl , Bemhardstr . 11 ,
Bender, G ., Lammstr . 5,
Bischoff , K. Fr ., Kronenstr . 4,
Bürsig , Alb . , Duilacher Allee 26 ,
Cartharius , C ., Karlstr . 13 a,
Echtle, A ., Bismarckstr . 33 a,
Ehrte , E., Kaiser -Allee 65 ,
Erb, W. , Markgrafenstr . 32 ,
Erbacher , 0 . , Kaiserstr . 207 ,
Frank, D ., Lachnerstr . 14,
Friedlein, Fr ., Bemhardstr . 9,
Friedrich, Wwe., Zähringer -

strasse 86,
Bsiling , Fr ., Wwe., Belfortstr . 7,
Brite , M ., Werderstr . 8,
Hänsier, Fr., Kurvenstr . 12,
Helff, Eugen , Karlfriedrichstr . 6.
Heller , H ., Leopoldstr . 37 a,
Hoeck, E ., Zähringerstr . 41 ,
Holzknecht, P., Schützenstr . 62 ,
hole , K., Schirmeratr . 5,
Kasper* 0 ., Linkenheimerstr . 3,
masterer , ] ., Kaiserstr . 100,
Klingele , J . B. Nacht ., Amalien -

»trasse 71,
Kumm,Geschw. ,Durlacher Allee2 ,
Kühn, Aug. , Schützenstr . 13,
Wng , Carl , Adlerstr . 36,

Laspe , Gerh ., Kaiserstr . 54,
Lehle , Ludw. , Gartenstr . 37 ,

’
Lösch , Aug., Kaiserstr . 115,
Mayer, Franz , Kurvenstr . 20,
Müsste , J ., Amalienstr . 37,
Ott, G -, Ostendstr . 1,
Rathgeb , F. X. (F . Maisch Nfg .),

Waldstr . 57 ,
Rausenberger , H ., Schwimmsohul -

strasse 2,
Raussmüller , M. , Wwe., Kaiser -

Allee 51 ,
Reise , Jos , Lud .-Wilhelmstr . 10,
Richter , Emil, Zähringerstr . 77,
Riecker , Ph ., Kaiserstr . 243»
Rössler , Gust . , Zähringerstr . 98 ,
Schaadt , J . , Waldstr . 30,
Schlegel , M ., Zähringerstr . 20 a,
Stenzei , Aug„ Sophienstr . 66,
Stier , Wwe. , Luisenstr . 21,
Satter , H , Am Bahnhof ,
van Venrooy , A., Sofienstr , 45,
Vetter , Jac . , Zirkel 15,
Waldbauer , K. , Amalienstr . 29,
Wegmann , K., Waldstr . 29,
Welse , Geschw ., Leopoldstr . 23,
Weihmüller , Ch . , Wwe., Fasanen¬

strasse 17,
Wildermuth , W . , Budolfstr . 4,
Zoller , H. , Schützenstr . 43.

onnenschirme ,
in großartiger Auswahl , fakethaft KMgr Kreise,

bei 7275 .20.12

Ihl Pietro,

Für Gesunde und » ranke.

Kvoipx
's

Kraftsuppen ,
kräftigend u. blutbildend,

stets vorräthig bei

S

t

!. Miintch . Kirschitraße 12.

Ar Siinglinge
ist die beste Nahrung Kuhmilch von
wirklich gesunde », auf Tuberkulose ge¬
prüften Thieren , welche nur mit
Trockenfutter gefüttert werden .

Dieses bietet hier nur allein die
unter Kontrolle des Ortsgesnnd -
heitSraths stehende

Milchkuranstatt
L. Lirksumvisr,

Kriegstraste 17 . 4731*

n 0 ! |t jeder Höhe zu jedem Zweck
üulU sofort zu vergeben. Adresse :
D . E. A . Berlin 43 . 8663 .13 .7

y.
wird 1 zuverläff . Person gesucht ,
welcher Zeit und Lust hat , Uhren und
Decken aller Art zu verkaufen und
Gelder davon zu kassiren. Caution
od . Sicherheit erforderlich, ebenso gute
Zeugnisse. Offert , unt . S . 1887 an
Rudolf Masse , Mannheim . 5 .2

Gartcntischcu . Stühle.
Einige gebrauchte, gut erhaltene

Gartentische u . dazu gehörige Stühle
werden zu kaufen gesucht . Adressen
erbeten unt . Nr . 9622 an die Exped.
der « Bad . Presse".

Bäckeveivevkarifl
Krankheitshalber ist am hiesigen

Platze eine gute , gangbare 2.2

Bäckerei
sofort zu verkaufen . Liebhaber wob
len ihre Adresse unter Nr . 9571 in
der Exped . der Bad . Presse nieder !

E
versendet in ganzen

okT u . halben Kisten die
Eierhdlg . K . Krumm ,
Karlsruhe , Werderstr . 81

Lichtpausen
zum Vervielfältigen von Bauplänen
and Zeichnungen jeder Art und Größe
werden angefertigt in der Lichtdruck -
Anstalt von 8930 .10.8
J. Dolland , Steinstr . 27 , Karlsruhe

Münchner Bier.
Eine erste Münchner Groß -Brauerei

sucht mit bedeutenderem Abnehmer in
Verbindung zu treten , behufs Bier¬
lieferung und eventueller Alleinver¬
kaufsübertragung für einen gewiffen
Bezirk. Discretion zugesichert . An¬
fragen höflichst erbeten sub Z . 5066
an Haasenstein Sf Vogler ,
A. - fi . , München ._ 9455.22

Pensions-Anerbieten .
Bei einer kinderlosen Familie findet

ein die hiesigenLehranstalten besuchender
Schüler (oder Schülerin ) sehr gute
und billige Pension . Enger Familien -
anschluß, gute Aufsicht und Nachhilfe
bei den Schularbeiten zugesichert . An¬
erbietungen werden entgegengenommen
2.2 _ Kaiserstraße Nr . 23 , 4 . St .

Heirath .
Ein Staatsbeamter , 36 Jahre ,

alt , mit größerem Priatvermögen ,
wünscht mit einem gebildeten ,
irotestantischen u . vermögenden

Fräulein im Alter von 25 bis
30 Jahren , das Sinn für Häus¬
lichkeit und ein heiteres , gutes
Gemüth besitzt, in direkte Verbindung
zu treten . Aufrichtige Angaben der
Familien - u . Vrrmögensverhältnisse
unter Beifügung des Bildes an die
Expedition der „ Bad . Presse " unter
A . B. 9632 erwünscht . Gewerbs¬
mässige Vermittler verbeten
NeellesHeirathsgesuch .

Geb . häuslich erzogenes Frl ., von
gutem , heiterem Gemüth , hübschem
Aeußcrn , Anfangs 20er Jahre , sucht
auf diesem Wege , wegen Mangel
an Herrengesellschaft , mit einein gut
situirten Herrn behnf ' s späterer
Verehelichung in nähere Verbindung
zu treten . 9624

Gefl . nicht anonyme Offerten
womöglich mit Photographie bittet
man vertrauensvoll unter O . M . 50
hauptpostlagernd Karlsruhe einzu-
seuden. Diskretion Ehrensache .

Stellung i
als Rechnungsführer u . Amtsseketäre
erhalten federgew . j . Leute nach
3monatl . Ausbild , durch die Land « .
Lehranstalt Berlin . Goltzstr. 22.

Bäckereiverkauf.
Eine seit Jahren mit gutem Er

folg betriebene

Wäckerei
in bester Lage des Bahnhofstadttheils
Pforzheims habe in meinenNeubau
verlegt und beabsichtige, selbige preis -
wcrth zu verkaufen . 9539 .2 .2

Einem tüchtigen Geschäftsmann
ist Gelegenheit zu sicherer, gewinn¬
bringender Existenz geboten . Das
Anwesen eignet sich auch zum Mil
betrieb einer Konditorei .

Näheres durch
Josef Roos , Architekt ,

Pforzh ei in.

Ws -Mch
von lebhaftem

Temperament , ge
ritten » . gefahren ,
weil überzählig

— - zu verkaufen -
Näheres zu erfragen unter Nr . 8889

in der Exped . der „ Bad . Presse ". *

Gasmotor .
1 pferd ., stehend, von Körting , in
bestem Zustande , ist wegen Betriebs -
Vergrößerung billigst zu verkaufen .

Derselbe kann noch im Gange ge¬
sehen werden.
Ernst Stiess , Karlsruhe ,

Steinstraße 13.

Pianino,
nußbaum , matt und blank,

'ganz
neu , kreuzsaitig, 7 Octaven , Elfen-
bein- Claviatur , schönerTon , unter
5jähriger Garantie zu 420 M .
zu verkaufen. 8753 .6.4
L . Hack, Rianomagnzi«,
Rüppurerstraße 2, (neben dem

Hauptbahnhof .)
Kein Kaden, großer Umsatz !

Eine noch gut erhaltene

Spezerei-Einrichtung
ist wegen Aufgabe des Geschäfts
billig zu verkaufe ». Näheres durch
die Expedition der „ Bad . Presse "
unter Nr . 9575. 2 .2

Für Brautleute!
Wegen Wegzug sind ei » feines ,

vollständiges Tafelserwicse für
12 Personen , sowie sonstige gut er¬
haltene Haushaltungsgegen -
stände rc. billig abzugeben. 9625

Westciidstr . 4 , 2. Stock .

Zu verkaufen:
ein neuer Schuttwagen sowie
mehrere Mauerdeckelplatten bei
B- Kessler, Schmiedmeister,

Werderstraße 76. 9493 .2 .2

r
’s

neueste Auflage , wird gegen 100 M .
haar abgegeben . Offerten sind uut .
Nr . 9526 an die Exped . der „ Bad .
Presse " zu richte »._ 2.2

Für

kommende Saison
finden sofort und anf

20 . Mai Eintritt in guten
Hotels und Restaurant :

Ober - , Zimmer -, Saal - u»d
Restaurations -Kellner , Chef de
cuisine , Aide , Portier und
Hotelbnrsche , Kupferputzer ,
Köchin , Kaffee- und Beiköchin
Weisizengbefchlietzerin , Hans
hälteri »«, Zimmermädchen
Kellnerin und Servirmädchen ,
Büffetdamen u. Küchenmädchen

Anträge unter Anschlutz von
Zengniffe « und Photographie
nimmt entgegen das Haupt -
Placiruugs - Bureau für Hotel -
Personal von K . Tröster ,
Kreuzstratze 17 ._ 2816 . 14.14

Lehrlings-Gesuch .
Ein junger Mann findet bei so¬

fortiger Bezahlung sorgfältige Aus¬
bildung . 9582.2.2

Ludwig Kolb »
Graveur nud Cifelenr ,

Kaiserstraße 191.

Bäckerlehrling-Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust

hat , die Brod - und FeinbSckerei
gründlich zu erlerueu , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei 9280 .4.3

Heinrich Schilling, Bäcker .
Degenfeldstraße 3.

Hochhautechnlker,
selbstständiger Arbeiter , in Kosten¬
anschlägen , Bauführung und Ab¬
rechnung , sowie im Banzeichnen be¬
wandert , sucht per sofort oder auf
1. Juni Stellung . Gefl . Offerten
unter K. Kl. 6627 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Schreiner-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann

eintreten . 9499 "
Waldhornstraße Nr . 7 .

1—2 tüchtige

Kauschlosser
finden bei hohe in Lohn dauernde
Stellung . Verheirathcte erhalten den
Vorzug . 9026 .10.9

G. Schapf , Bauschlosserei,
Ettlingen .

Ans sofort ein jüngerer , ehrlicher
Hausbursche gesucht .
Zu erfragen 9626

Morgenstraße 36, im Laden .

Tüchtiges Müscheii,
das perfekt kochen und einer Haus¬
haltung vorstehcn kann , per sofort
oder 1 . Juni gegen hohen Loh»
gesucht.

Zn erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse " . _ 3 .3

Ein ganz vorzüg¬
lichesPianino
mit vollem, schönem
Ton , hübscher Aus¬
stattung , Nußbaum , ist

unter öjähriger Garantie sehr
preiswürdig zu verkaufen : 2 .2
Kreuastrasse 33 , 3 Treppen.

Ein » och sehr gut erhaltener

ist umzugshalber billig zu verkaufen .
Näheres durch die Exped . der „ Bad .
Presse " unter Nr . 9574 . 2.2

Mehrere

fiiiiitifiiiiuririrtirr
sind billig zu verkaufen. 9438 .5.1

Ludwig Karlej
Karlstraße 20.

Abbrnch.
Beim Abbruch des Hauses Kaiser -

traße 95 „Nassauer Hof" sind fort¬
während alte , guterhaltcne Fenster ,
Thüreu , Fußböden , Lampri's ,
Fensterläden rc. preiswerth zu er¬
halte«. 6401 '

Sauberes , fleißiges Dienstmädchen
für alle Hausarbeiten sucht Frauvr .
Schwidop , Kaiserstr. 118 . Zn
melde ii Nachm . 4—5 Uhr . 9501 .2.2

Ein junges Mädchen , welches gut
nähen kann oder das Kleidermachen
erlernt hat , findet sof. Beschäftigung

Westeiidstr . 45 . Seitenbau , II .

Auswärterin
für Rachm . 2 —4 Uhr gesucht .
Meldung Nachm . 4—5 Uhr Kaiser -
straße 118 , 2 Treppen . 9502 .2.2

Ein tüchtige, gewiffenhafte

Wäscherin,
die zugleich auch als Putzfrau geht,
sofort gesucht. 2.2

Zu erfragen Lammstr . Id , 2 . St .

Lehrmädchen-Gesuch.
1 ode- 2 Lehrmädchen , welche Lust

haben , d. Dameuschneiderei gründ¬
lich zu erlernen , können sofort oder
später eintreten 9630 .2 .1

Lessingstr. 8 , parterre.

Friseur-Lehrling
sucht auf sofort 9639 .5. 1

H. Delpy ,
Kaiserstr . 136 , im Friedrichs bad.

Kochlehrling -Gesuch.
Ein Sohn anttäudiger Eltern

wird per sofort gesucht 8811 *

„ Hotel Grosse “ .

Suche für einen kräftigen Burschen
von 18 Jahren , der seine Lehrzeit in
Conditorei und Feinbäckerei beendet,
Stelle als

Koch-Bolontair
in befferem Hotel . Gefl. Offert , unter
Chiffre E . H . 9461 an die Exped. der
„ Bad Presse" ._ 2L

Tüchtige Verkäuferin
der Kurz- , Woll- und Welßwaaren -
branche wünscht sich , gestützt auf guteteugniffe, per 1 . Juli zu verändern.

efl. Offerten unter G . H . 28861 an
D. Frenas in Mainz . 9458 .3 .3

Fräulein , 30 Jahre , ev ., Waise ,
Badenserin , sucht Stellung als
Stütze der Hausfrau , Gesellschafterin ,
feines Zimmermädchen oderKammer -
jnngfer . Durchaus erfahren , ge¬
wandt , verlässig . Eintritt 1 . Juni
oder später . Bild und alles Nähere
direkt. 9536 .4 .2

Marl « Lapp ,
Mühlhausen t . Elf . , Clarastraße 19.

stelle Gesuch .
Ein Fräulein gesetzten Alters ,

aus sehr guter Familie , durchaus
tüchtig i» der feineren Damen -
schueiderei, auch im Weißnähen und
Bügeln bewandert , welches auch
gerne Kindern bei den Schulausgaben
behilflich wäre , sucht passende Stelle
bei feiner Herrschaft nach auswärts .

Zu erfragen Kreuzstraße Nr . 6,
2 Treppen . 9332 .3 .3

Großer , schöner
Laden

Karl - Friedrichstr . SV
(Stüber )

mit prächtigen Schaufenstern ,
circa 200 gm Flächengehalt , ist
auf 1 . Oktober zn vermietheu .
Näheres Herrenstraße 31 . 7686 *

Lg _ gj
Oftif 1 . Juni oder Juli ist zwischen^4- Adler- und Kronenstraße, Zäh¬
ringerstr. 61 , eine Wohnung mit
4 Zimmern sammt Zubehör zn verm .
Nah . Zähri » gerstr . 64,3 . St . 9530 .3 .2
ttlerndardstraße 6 , 2. Haus , 2 . Stock ,

auf 1. Juli 1 oder 2 Mansarden
mit Küche an kl. Familie zu ver -
miethen ._ 9522 .3.2

Zimmer zu vermiethen .
Augustastraße 1 , 4 . Stock , ist ein

möblirtes Zimmer sofort oder später
zu vermiethen . 9628 .2 .1
fTafö Bauer 7d , 5 . Stock , ist ein
^2 - freuudl . Zimmer mit schöner
Aussicht an einen Herrn od . Fräulein
mit ganzer Pension zu vermiethen .
jDaiserstraße 23 , 4. Stock «st ein

schönes nach der Sttaße gehendes
Zimmer billig zu vermiethen . 2 .2
Karlstr . 39 , parterre , ist ein einfach
» t - möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . 9592

. 28 , 3. Stock , ist ein
gut «nöblirtes Zimmer an 1

oder 2 Herren mit oder ohne Pension
ogleich zu vermieiheu . 9631

Durlach .
Wohnung zu vermiethen .

In meinem Neubau iu nächster
Nähe der Dampfbahu ist noch eine
Wohnung im 3. Stock von 3 großen
Zimmern , Mansarde , Küche, Keller »
Waschküche, Trockenspeicher, Waffer -
leimng sofort oder später zu v«r -
mieihen . Das Anwesen liegt frei
mir sehr schöner Aussicht . 9628 .2 .1

Philipp WH .
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Kaiserstrasse 187 zwischen Herren - und
Waldstrasse .Berner

,
Spezial-Geschäft für Damenkleiderstoffe .

Frühjahrs - und Sommer - Neuheiten
von schwarz und farbig wollenen Stoffen in grossen Sortimenten u . gediegenen Qualitäte n zn sehr billigen Preisen .

Damen -Unterrocke . Proben -Versandt . Alle Aufträge franco . 95991 Reise -Plaids .

Vereinsbank Karlsruhe,
e . <*. m . u . H .

Die abgerechneten Einlagebücher, sowie die auszahl¬
baren Dividendenbeträge können an unserer Kasse in Empfang
genommen werden. 9194 .8 . 3

V orstand *

Piauofsrtehlmdlurig ,
Karlsohe , im Grünen Hof

(neben dem Bahnhof ), 2 Treppen hoch ,
j empfiehlt

= Pianinos :
aus den bewährtesten Fabriken, von 400 M. an, neue und

gespielte, in schönster Auswahl .
Eigene Reparatur-Werkstätte , Stimmen ^ Zahlungs- !

erleichterungen , Eintausch «gespielter Klaviere. 4725*
> Keine Spesen für Lvdenmiethe , Buchhalter, Geschäfts - 1
| führ « re ., daher bedeutend, billiger als die Konkurrenz .

Die Banbeschlägefabrit
J . Harum , Karlsruhe,

liefert

Fenster u . Thnrveschläge
in gewöhnlicher bis zur feinsten Ausführung zu den

bMigsten Preise «. 793 .26 .19
Zeichnungen und Muster stehen auf Verlangen zu Diensten

Torfutreu , beste Stallstreu , indem es den Ställen die Feuchtig¬
keit entzieht und durch Binden der Ammouiakgase eine reine
Stallluft bennirkt und vorzüglich wirkenden Dünger ergibt.

| Torfmull , bester DeSinfektionS« und Jfolirmaterial und wirk¬
samen Schutz gegen Einwirkung von Kalte bietend , zugleich
bester Mttel zur Pflanzenvermehrung.

| Stroh , Hon , Hofer , Holzwolle , Holzwollselle .
Alleinverkauf der renommirten Fabrik von Heiurleh Lanz

in Mannheim in Fntterschneidmaschinen , Schrot - und
RSbenmShlen , GSpeleiurichtuugeu « . Dreschmaschinen .

| Alleinvertrieb von R. Saok ' s weltbekannten Universal -
pflügen , 2* und 3-Schaarpflüae , Wendepflüg«, für alle
Bodenverhältnisse, ganz au» Stahl mit Stahlpanzerplatten ,
unverwWlich . Aokerwnlzen aller Art .

! Elasrna Sohlen - und Sackkarren für alle Zwecke.
JauchvvertheSer . -Pampe « und TranSportsäffrr .

>ArtAel zur Baum - und Gartenpflege , als : Baumdänder,
Paumbürsteu , Baumpfähle , Baumscheeren und -Sägen , Erd¬
bohrer , EoroSstricke , Raffiadast, Rasenmähmaschinen.

HAantOohe Vüngomlttel , als CHilifalpeter, Thomasphosphat -
melhl , Kainit, Superphosphate und Aldert'S Blumen - und
Bmrtendüng«

>empfiehlt ' bestens 1740
Wilhelm Heck , OftE . 7,

Sve^-l-veschsfl für Lanüwlrthfchaft und Gartenbau.

Friedrichsbad Karlsruhe ,
Kaisepttrawe 136 .

Schwtmrrihader , Wannenbäder , Douchen .
Massagen.

Natürliche Saolbädev v. d. Gr . Saline Rappenau .

„
Scheffelhof

.

“

Bringe meine prächtigen Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Mel htlkt HnNenkrely-kWkt
und

NM Kulmbacher.
St« *

OOOOOOOOOOOI
0 Im Verlag von !
0 Hans Schmidt,

vorm . ß . Kiener & Co . ,
Musikalienhandlung ,

am Roud ellpl atz »
g erschien :

8 KkrjkilSilStti,
: Gavotte für Pianoforte zu
U 2 Händen.
Q Preis l .SJO Mk ., 0
g nach auSwärtS franko , g
- reizendes Salon st ückX

von 9446 .3.2 V
H. Liese , 0

Kgl . Musikdirigent , Q
0 Karlsruhe . 0
DOOOOOOOOOOO

Ankauf
getragen « Herren- und Frauen¬
kleider , Schuhe uub Stiefel ,
Militäreffektcn, gebrauchte Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

fau Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 4730 *

|§ tnWk |
in Reidchn
in Sflifo

von

an 8262 .10.6

gegenüber hei
>Hauptbahuhof.

GeschenktjEäss
Monogramm zum Drucken von Brief
papier , Converten , Wäsche u . dergl ,
bei Bezug v . 100 Vioitkarten
von 80 Pf g . an , in modernster Aus¬
stattung,nach Answahl meinesMuster -
bnches , das geg . 20 Pfg , frco . zukommt .

Verkaufsstellen werden gesucht.
J .Oehler,Karlsruhe ,Werderpl.34a,

Karten - u. Stempel -SpezialitBten .

Neu. Neu .

Cremona-Accordeon
mtt prachtvoll«« Seigtnton, versendet
nach allen Gegenden 8853 .8.4
6. 0rssIvr,vMtirßs. kd.
Harmonika - u. Mufik-Sxport.

PreiSllsten ftei.

Wslchvf
edeltmckende Herr oder Dame wäre
geneigt, einem in schwer« Roch ge-
drängte» Studenten 40 Mark gegen
monemiche Rückzahlung zu leihen.

Offerte» unter Rr. 9408 an die
jp» . der „Bad . Presse" erb. 8.3

Oaegs -Pfell 'Falirräder .
Sind von durchaus solider Konstruktion , aus bcm I

allerbesten Material und sehr sauber gearbeitet .
Gang ist ein verblüffend leichter und haben dieselben bei
geringem Gewicht sehr hohe Widerstandsfähigkeit ; kurzum,
es ist ein Fabrikat , welches von keinem andem über- !
troffen wird. 4491 .50.i6 ]

Heidelberg ,
25 Dreikönig -

stratze 25 . Aug . Mappes, Karlsruh «.
ASH - b - lstr . iz,1
neben dem Kaiserhes,früher Aaiserkr .Ui

Im Selbstverlag des Verfassers ist soeben in zweiter
vermehrter und verbesserter Auflage erschienen ;

„Die BtWtii BttiHltHBMtti!
",

ein neues praktisches Handbuch s. Staats - u . Gemeindebehörden.
Dasselbe enthält sämmtliche auf dem VerwqltungSgebieti

maßgebenden Kosten - und Gebührenvorschriften in neuester
Fassung , mit allen einschlägigen weiterenBestimmungen, Erläuterungen
normativen Entscheidungen , nebst einem Anhang : Das Fürsorge¬
gesetz für Gemeindebeamte re. mit Vollzug - Verordnung und
ErliiuteruqgSerlaffen , sowie eine Sammlung sonstiger wichtiger
neuer Gesetze und Verordnungen re.

Preis (gegen 600 Oktavseiten) broschirt 5 Mk. 30 Pfg ., in
Ganzleinwaud gebunden , mit Geldpressung 6 Mk.

Gefällige .Bestellungen nimmt entgegen
Ier Verfasser und Zerleger :

C . Mathos ,
Amtsregistrator in Breiten .

IMF * Obiges Handbuch , welche? schon in seiner 1. Auflage
amtlich vielseitig empfohlen ist , enthält auch die neue Gemeinde¬
gebührenordnung mit zahlreichen Erläuterungen und die « eue
Zeugcngebiihrenorduung rc . 9466.3 .1

Hl mm
vorm . J . Friedrich , Hoflieferant,

'
Grosskarben .

Natürlich lohleasaures Mineralwasser
I. Ranges ohne künstlichen Zusatz . |

iaunus iC Preisgekrönt auf allen beschickten Aus
stellungen, zuletzt in Frankfurt a. M.
1894 „Silb . Medaille" , in Landau
1695 „Gold. Medaille"

, in Wies¬
baden 1896 „Silb . Medaille" .
Hervorragendes Kur- u . Tafelwasser.
Angenehmste und billigste Erfrischung,

aunus “ Unübertroffen an Wohlgeschmack und
Lieblichkeit, pur oder in Vermischung
mit Wein, Spirituosen u . Fruchtsästen.

aunus rr

Haupt-Depot : Cilüs L Cie.,
Karlsruhe i . B. 8901 .10.4

INF* 50 Zähringerftratze 50.
Schuhwaarenlager o . Reparaturwerkstätte

Herren -Sohle « und »Flecken
Dame «. „ „ „
Kinder - „ „ „

2 Mk. 50 Pfg .,
1 Mk . 80 Pfg ..

von 80 Pfg . an.
Solide Arbeit . Schnellste Bedienung .
8770.50« J . Schneider , Schuhmachermstr.

9 ^ 50 Zähringerftratze 50 .
In der KreiSirreuaustalt Klingcnmünster (Pfal

ist biS 1. Juni l. I » die Stelle der 9469.3 .3Oberköchin
wieder zu besetzen. JahreSgehalt bvü Mark nebst freier Station Ster Klaff«
und ea. 200 M. Rebeneinnahmen durch Bierabgabe . Mit Zeugniffm belegte
Bewerbungen find einzureichen an

vis k . Direktion der
Kreisirrenanstalt Klingenmiinster.

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in d«

Dml!iemtlec „Katf.Prejse
".

Kaiser-Panorama . «
89 Kaisers trassc 88 .

Vom 16 . Mai bis mitSS . « ai;

Lenienar -feisr
Kaiser Wilhelm I.

Berit « . L2 . u Ä3 . MSrz1897 .
UiorgrnS 10 biß Abend » 10 Uhr.

Empfthlmig.
Unterzeichneter empfiehlt sich zu I

Anfertigung von BauPlSne »,
KoftcnvoranschlSgen , » anlritzmz
und Abrechnung unter Zusicher»«,
billiger Berechnung und prompta
Ausführung . 9164HI

ää . Henkel , Architekt, |
Marienstrahe 48.

Um mein Waarenlager bis zu
meinem Umzug zu^ verkleinern ,

auf allegebe ich auf Waaren

10 pGt. Rabatt.
Günstigste Gelegenheit zum Ein¬
kauf von vollständigen

Küchen*
Einrichtungen.
Edmund Eberhard,

SnbwigSplatz 40 s .
NB. Vom Juli ab befindet sich

mein Geschäft im Hause nebenan,
LndwtgSPlatz 40 » .

Hafer, Haferfchrst
_ _

und Hiicksel ,

Jmtiile- u. GMgktfuffll^
Carl Baumann ,

Mademiestr . SO. 368^

Thür . Fleisch- n.WürstwaareiI
versendet direkt ab FabriM
unter Nachnahme , feinste Delikatch t
schinken, ganz ohne Fett u . SchwarteI
per Vfd . 1 M ., Salami , I ». 1 .20
Cervelat, Ia . 1.20 M . , Ccrvelat,
1 M -, ff. BraunschweigerMettwumI
per Pfd. 95 Pfg .« Thüring . Major-»' I
leberwurst u. Rothwurst , per MI
75Pfd . rc . Preislisten frko.zuDienfl»
fiug .biookssett,Grüiiwinkel ivf

ÜM -veWm
Sin tüchtiger Inspektor , derg^ I

Leistunam und Wohlverhalten Wfl
wessen kan«, s. Großh. Baden per I» l
fort od. später gesucht. Angench ^ I
Stellung. Diskretion verbürgt.
ein tüchtiger Inspektor für wljfl
veestchermrg unter günstigen ** l
gesucht . Offerten unter S . gltzlf ' i
an Haassnsttin St 8o0l efJ I

9395*2I
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Wttt .ItkAtigttiiß.
Bern 17 . LiS 21 . dS . Mts .,

MnchnnttngS 2 Uhr a « fa » ge » d,
^ steigern wir di« über 6 Monate ver-
ugenen Fahrnißpfänd « dis zu Lit. 0 .
ft . 19000 gegen Baarzahlmrg
« ch zwar :
AK « tag : Herren» und Frauenkleider ;
Dienstag : Weißzeug;
Mittwoch : Gold - und Silbergegen

stände, Brillantbroschen , IBrillant -
nadel , Uhren rc. re . ;

DormerStag : Betten , Schuhe, Sttefel' re. re. ;
'

» reitag : Ellenwaaren , Kleider, Uhren
. ■ re. re . 9416 .6.2

Karlsruhe , 15. Mai 1897 .
Städtische Spar - und Ksandteih

Kasse-Verwaltung .

Bekanntmachung.
S eine Ende Juli d. Js . statt-

oe Truppenübung beabsichtigt
die Militärverwaltung , 400 Zugpferde
schweren Schlages ohne Gespannführer
und Fuhrknechte auf die Dauer von
8 Tagen zu ermiethen.

Die Pferde würden voraussichtlich
am 19. Juli Vormittags in Strast -
hnrg i . E . zu gesiellen und am 23.
desselben Monats in Oppeuau
(Baden) wieder zu übernehmen sein .

Hierauf rücksichtigende Pferdebesitzer
werden ersucht , ihre Angebote der
Unterzeichneten Intendantur , welche
nähere Auskunft ertheilen wird , bis
ittitt 1 . Juni d - Js . postfrei ein-
« senden . 9641 .3-1

Karlsruhe , den 15. Mai 1897.
Intendantur XIV . Armeekorps .

Abhanden
Ein grauer Rattenfänger auf

den Namen „ Schnauzer " hörend ,
wird feit Donnerstag Abend ver¬
mißt. Dem Wiederbringer , oder
Demjenigen , der zur Erlangung
frag!. Hundes Auskunft geben kann ,
wird gute Belohnung zugesichert.
Bor Ankauf wird gewarnt . 9654 .3. 1

Näheres Steiustr . 11 , parterre .

Jeune Alsacien donne
leQons de franQais.

Adr. offres sons Nr. 9640
an bnreau du joumal.

□ Ij . Z . Tr . 9651

IV. V . » V, 8 1/* u . A.
Baubespr . Kr .

goooooo
iOOOOO

0

Heute Montag Abend :

9586

öooonooooooö
ilaiiiLeC ' iuniQeceiti .

Montag : llebungsabend für jüngere
«nd altere Mitglieder .

Mittwoch : Nebungsabend für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : UebungSabend für
jüngere und ältere Mitglieder .

980 * Der Turnrath .

Mlier-Verem Kartsruüe .
Heute Montag :

Tereinsabend .
(Lokal z. Weißen Bären ' )

tofrofediiüfdier Ucieiu
,»G t ektr a".

Montag de « 17 . Mai .
Abends i/29 Uhr :

lfortrag über
Mathematik .

Vereinslokal „ König von Preußen "
Gäste jederzeit willkommen .

9655 _ Der Vorstand .

8dmabm-Amm
„ienuiffiüififmf“.
Dienstag den 10 . ds . MtS .,

AbendS 9 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal zum Zähringek
LSwe « .

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten .

Der Vorstand .

Gesangverein „Concordia“.
Unser diesjähriger Singer - Ausflug findet am

Sonntag den 39. Mai d. A.
in das Gertelbachthal , Wiedenfelsen , Tand nach Baden
Baden statt .

Diejenigen pasfiven Mtglieder , welche fich an diesem Ausflug
jut betheiligen gedenken, wollen sich in die im Bereinslokal jeweils
Dienstag und Donnerstag Abend aufliegende Liste eiuzeichnen.

Schluß der Einzeichnung längstens am 25 . d. Mts .
9567.2.1 Der Tor stand .

Fahrulß Versteigerung.
Dienstag den 18. Mai l. 3., Nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden in der Waldstratze « , zweiter Stock , nach-
verzeichnete, zum Nachlaß der Kanzleidiener TheodorJoggerst
Wlttwe gchörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

Frauenkleider und Weißzeug , 2 vollständige Betten ,
2 Chiffonniere , 2 Kommoden , 2 Kanapees , 2 Nachttische,
1 Fauteuil , 1 Nähtisch , 1 einthüriger Schrank , 3 silberne
Uhren , 2 goldene Ringe , 1 Küchenschrank, 1 eiserner Herd ,
Küchengeräthe , verschiedene Tische und Stuhle , Spiegel ,
Bilder und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden . 9662
Karlsruhe , den 14 . Mai 1897 .

F . Knab , Waifeurichter.

Zur Schützenliesl
.

Heute Montag de » 17 . Mai , Rachm . 4 « . Abends 8 Uhr ,
Z» Ehren des 5Üjährigen Jubiläumsfestes der Freiw . Feuerwehr :

Gvotze Instvnmental -Loncevte
gegeben von dem öste rreichischen Dame n -Orchester

6 Damen . mWm X3 ./ & .CJIXX « 3 Herren
DienStag de « 18 . Mai , Abends 8 Uhr : 9644

Unwiderrufliches Gala -Avschieds Coneeri .

lißmvmicliumgi- und Ersparniss-Bank
in Stottgarl

Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.
Wir suche » für Karlsruhe einen routinirten

HenemLclgenten
unter günstigen Bedingungen . Offerten mit Lebenslauf , Photo¬
graphie, Referenzen, sowie besonders Nachweisen über bisher in
unserer Branche erzielten Erfolgen sind sogleich einzureichenbei der

8846 Mnkdirektion.
Hanlcomierlsmit

Qualit
Firstna in diversen Farben und
taten billigst zu beziehen durch die
Bnchvrnckooei d. „Bad. Groß«*.

Filiale«.
Aachen ,

Großkölnstraße 30.
Barmen ,

Wertherstraße 6.
Bielefeld ,

Niedernstraße 26.
Bochum ,

Bongardstratze 3.
Bon « ,

Rcmigiusstraße 14.
Coblenz ,

Entenpfubl 6.
Crefeld ,

Hochstraße 3.
Darmstadt .

Ernst - Ludwigstr . 21 .
Dortmund ,

Weste,ibellwea 60.
Düsseldorf ,

Schadowstraße 10.
Duisburg ,

Beekstraße 37.
Ehreufeld ,

Venloerstraße 33.
Esten (Ruhr ) .

Limbecker Chaussee 23.
Elberfeld .

Königsstraße .
Erfurt ,

Marktstraße 53.
Eschtvekler ,
Grabe » straße .
Frankfnrt ,

Schnurgasse .
Gelsenkirchen ,

Bahnhofstraße 10.
Hagen ,

Mittelstraße 21.
Hamm ,

Große Weststraße 19.
Hannover ,

Steinthorstraße 20.
Herford ,

Gehrenberg 13.
Herne ,

Bahnhofstraße 59.
Hildesheim ,

Hohenweg 36.
Köln ,

Schildergasse 87.
Lüdenscheid ,

Wilhelmstraße 18.

IMF * Neu eröffnet !

aiser
'
ö Ache- u. Ke -HeM .

Hierdurch erlaube ich niir , ein geehrtes Publikum von Karlsruhe und Umgegend
darauf aufme rksam zu mache» , daß ich am hiesigen Platze

Ka .iserstra .sse
ein zweites Geschäft errichtet habe.

Durch direkte Einkäufe (für 150 Geschäfte zusammen ) bin ich in der Lage ,
den geehrten Consummten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu
bieten und empfehle denselben
geröstet per Pfd . Mk . 0 .90,1 .00,1,10,1 .20,1 .30,1,40,1,50,1,60,1,70,1,80 .
Roh -Kaffee per Pfd . M . 0,80 , 0,90,1,00,1,10 , 1,20,1,30 , 1 .40,1,50,1,60 .

Abfall - Kaffee per Pfd . 75 Pfg .
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle :

Kaisers Malzkaffes mit Kaffeegeschmack per Pfd . 25 Pfg
Kaisers Kaffee -Essenz per Dose 25 Pfg , per Taffe Sv Pfg .

la Krysillllwürfel )uckcr per Kfd . 28 Pfg . . la Krysiallstampflucker prr Pfd . 26 Pfg .
kkaiser ' S aemahl . Candis , das Beste , was existirk , in Packetcn ä2 Pfd . per Pftz . 54 Pfg .

Kaiser's Platthafer per % Pfund -Packet 20 Pfg .
Kaiser ' s Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist im Vcrhältniß

zum Nährwerth 4 mal billiger als dieses und 6 mal billiger als Eier ,
n garantirt rein , per Pfd . Mk . 1,20 . Vio Pfd . nur 12 Pfg .
LäßBO . garantirt rein , per Pfd . Mk . 1,80, '/>° Pfd . nur 18 Pfg .

garantirt rein , per Pfd . Mk . 2 .40 , Yu> Pfd . nur 24 Pfg .
Bruch-Choeolade , garantirt rein , per Pfd . 80 Pfg .

Thee neuer Ernte , directer Import .
Hmlshaltunss -Thee , rmrMUche Itilii , per Ufd . Mk . 1,50 v . 2,60 ,

Nr . 5 Sonchong Congo V>» Pfd . 25 Pfg .
„ 6 Congo „ „ 20 „
„ 7 „ , , W ,
„ 8 Sonchong „ „ 15 »

Bl ^cnitis in stetsfrischerWaare .

Nr . 1 Pecoe -Blüthen */io Pfd . 50 Pfg .
„ 2 Sonchong „ „ 40 „
« 3 11 tt v 35 „

4 n n 11 30

Nationalmixed per Pfd . 40 Pfg .
Albert „ n 80
Eolonial „ „ 85
Demi Lüne „ „ 90

Bauille -Bretzel » per Pfd . 100 Pfg .
Kaiser -Mischung „ „ 130
Karola -Mischnng „ „ 145
Aachener Printen „ „ 50' ^ etiit glitte ff ff au ,, -jtw ^ vJtvv ^ 41111 ( 11 ff ff öu ,,

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeteu von 10 Schnitten
per Packet 15 Pfg .

Kaiser 's Kaffee- GeschSst .
Karlsruhe , Kaiserftratze 118 u . 134.

Grösstes Kaffee -Import -GeschäffcDeutschlands
in direktem Verkehr mit den Confumenten . 6604 .4.1

Filiale«:
Main »,

Schöfferstraße 9.
Mannheim ,

Brettestrabe H . I . 7.
Metz ,

Goldschmidtst . aße 7.
_ Minden ,
L>charu- u. Bäckerst .- Ecke .

M . Gladbach ,
Crefelderstraße 67.

Mülheim a . Rh . .
Wallstraße 38.

Mülheim ( Ruhr ) ,
Kohlenkamp 30.

Münster ,
Rochenburg 3.

Neust ,
Büchkl 4«.

Nennkirche « ,
Bahnhofstraße 22.

Obcrhausea ,
Marktstraße 32.

Offeubach ,
Markt U .

Osnabrück .
Großestraße 37/38 .

Remscheid ,
Aiü Markt .

Rheydt .
Frirdrick -Wilhelmstr . 71.

Ruhrort ,
Fabrikstraßr 4L.

Schalke ,
Wilbelmstratze 11 .

Solingen ,
Kaiserstraße 97.

Steele ,
Chauffeestraße 19.

St . Johann ,
Marktstraße .

Trier ,
Fleischstraße 32.

Weimar ,
Marktstraße 18.

Werde « ,
Rnhrstraße 35.
Wiesbaden ,
Langgafse 31 .

Witte « ,
Bahnbosstraße 59.

Worms ,
Am Markt .

Sports-, Touristen und Radfahrer-Hemden .7-^7
Normalhemden in Macco von 1.50 bis 4 .— Mk.,

Unterbeinkleider und Unterjacken von 1 Mk . an.
Socken und Strünypfe von SO Pfg . per Paar an ,

ferner : Sport - Gürtel it. Sport - Westen , Radfahrer - Jacken (Sweaters) , Radfahrer - Strümpfe .
Größte Auswahl Billigste Preise .

J . Goldsdimldt .
Wäscliefabrik . Ansstattangsgeschäft .

Kaiserstraße 94 , am Marktplatz . 9562 .2 .1

Ruhr-
Saar-
Belg .-
Holz- Kohlen

IGascoaks
Carbonkohlen ,

rauch - und geruchlose
Bitgelkohlen ,

Bündelholz,
Forlen -, Tannen - u. Buchen

Scheithol «, 9637
gesagt und gespalten ,

Zäbrlngerstr .
>. d. Hauptpost .

Buchen - ! Eichen -) Eschen - und Forlen -
I Abf allh $ lzer , kurz geschnitten und «noh fein ge¬

spalten , sehr billig , empfehlenI spalten , sehr billig , emptemenGEHRES & SCHMIDT . Telephon 200.

Feinstes Italienisches
„ Ähocola-en-Dejsert ,
N von ^
J Moriondo «. Gariglio Torino A
U empffebkt 2

fc L . Berthold Wwe ., £
Karl -Frirdrichstraße 19,

Special - Geschäft
in Chocoladcn , Cacao , Thee, Confituren ,

Engl . Bisentts . 9001 .3.1

Seltene Gelegenheit !
Wegen Kränklichkeit de» Besitzers ist sogleich eine hochfeine

Ptyttt-, Fisch- «.Gkslijschandliillg
in einer der größten Städte Badens , mit enormem Umsatz und Ein¬
kommen 9659 .2.1

zu verkaufen.
Großer Verkehr mit dem Ausland , prima Ladengeschäft mit nur befferer
Kundschaft . Eiskeller und Geschäftsräume find prachtvoll und praktisch
eingerichtet . Anzahlung 15 —20 000 Mk ., sonstige Bedingungen sehr
günstig . Gefl . Offerten unter N . >822 an Hassenstein A Vogler ,

Mannheim .

, ^ Werschnellu billigstStellnng I / Lin Zimmer , gut möblirt . zu ver ,
will , verlange pr . Postk . die „ Deutsche | >^ miethc ». Zu erfragen 9527
Vakanzen -Post " in Eßlingen . 66621 Scheffelstraße 64, L Stock, rechts .

Achtung ! 1
J Herren- «. Da« ea-
VI Kleider » Uuiformstücke .
wd Stiesel . Möbeln . Betten^

bezahlt am Beste «

n H . David ,
|. 12 Markgrafenstr . 12 .
d ? Komme z« jeder ge -H wiinschteu Zett insHans.

DE - Bitte genau die
Hansnummer zu beachte « .

8

Reste . Reste .
Da «

3f
von

Anton Fertig ,» aisersteaste 2».
gegenüber der alten Dragcnerkaserne ,

empfiehlt
Reste

in : 8996 .10.4
Katt««. Lasting, Battist, Rips,
piqus, Wollmouselin , Hemden,
zeug , Bettzeug , Schurzzeng

äußerst billig .
Herrenstoffreste von 8 M . pr. Mir .,
außerdem fertige Schürze « in jeder

Preislage .

Briefmarken!
Alte badische Raritäten sind preis

würdig abzugeben. Gest. Offerten mit
Rückporto befördern Haascnatcin
4r Vogler , A . - G. , Zell , a . H .

Zu kaufen gesucht
4 eichener , langer Gsttisch zu
Ansziehe «
Haasenftetn
Zell o. H .

_ _ z«m
Offerten an

Bögler , A .-G .,
9657 .3.1

Junge Damen können gründlichen
Unterricht in

Ife- Gunt-
erhalten . Anmeldungen werden täglich
entgegmgenommen u . wird gern wettere
Anskunst ertheilt . 7073 .6.6

Bahuhofstraste 50 . im Atelier .

Gut erhaltenes

Wirthschafts-Inventar
z« kanfe « gesucht . Näheres unter
Nr . 9652 in ver Exped . der »Bad .
Presse " . 9 .1

Sehr rentables Geschäftshaus
mit zwei Läden , i » bester Geschäfts¬
lage einer kleinen Fabrikstadt Mittel »
badenS , ist Verhältniffe halber
fsfort zu verkanfeu.
Offerten snd D . ISSS an HaaMn -

slain * Vogler , 1 . -8 . , Aartorntz «,
erbeten . 9658 -2 . 1

Ein Siizwagen
ist, « verkaufe » 9846
ß Mühlbnrg , Rheinstr . 10,3 . Stock ,

Blechllkk - md
JllstMatrur -Gkfuch.
Ein tüchtiger , solider Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung .
Job . ÄleeBB ,

9643 -8.1 Erbprinzerstr . 20 .
>in älteres Mädchen » welche« allen

Sauiarbeiten vorstehen kann, sucht
stelle auf 1. Juli al» Haua »

hlltaria bei einem alleinstehenden
Herrn oder Dame . Zu erftagen unt .
Nr . 9648 in der Exp. der Lad . Preffe .

AISEtitelkrHiUsru
oder zu einem bis zwei Kinder ,
sucht ein israel . Mädchen , welche-
im Weißnähen und feineren Hand
arbeiten bewandert ist , baldtgsi
Stellung . Konfession nebensächlich,
familiäre Behandlung Bedingung .

Gest . Offerten unter E - 9576 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten ,
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Augen und das entsprechende Bild zeigt nur zu deutlich das Durch '
einander , welches bei einem Brande ohne organisirie Feuerwehr
Platz greift . Der junge Vaterlandsvertheidiger gibt nun eine treue
Schilderung der Thätigkeit seines Vaters als Feuerwehrmann , wie
tapfer und rasch er dem Alarmrufe Folge leistet und in dem Be¬
wußtsein , seine Pflicht gethan zu haben , seine größte Befriedigung
fand , so zeigt » ns auch das Bild , wie der Wehrmann friedlich im
Kreise seiner Familie weilt , als das Alarmsignal ihn zur treuen
Pflichterfüllung ruft . Hieran schloß sich die Schilderung
des Großvaters über die Thätigkeit einer orgaüisirten Feuer¬
wehr , wie ganz anders gehen da die Löschmaßregel » vor
sich , und erzählt unter ergreifenden Worten die Rettung
eines Kindes durch einen Wehrmann unter Hintansetzung seines
eigenen Lebens . Das dazu gehörige Bild zeigt einen Brand mit
organisirter Feuerwehr , auf den Armen trägt ein Wehrmann ein
Kind ans dem brennenden Gebäude . Dieses war eines der er¬
greifendsten Bilder . Nun gab der Wirth eine Schilderung
der Leiden während des Krieges von 1870/71 , in welchem die Freiwillige
Feuerwehr bei der Berwundetenpflege am Bahnhof so treu zu
Grobherzogin Luise gestanden . Brave Männer seien es gewesen , welche
sich da in den Dienst der Nächstenliebe gestellt hätten , um den
Verwundeten und kranken Soldaten ihre Lage zu erleichtern . Dem¬
entsprechend zeigt uns auch das Bild „ Im Krieg " ein Eisenbahn¬
wagen , aus welchem gerade Verwundete getragen werden , die von
Feuerwehrleuten , barmherzigen Schwester » rc . in Empfang genommen
werden . Die Erzählung zum sechsten Bilde lieferte wieder der
Sohn Fritz , welcher aus seiner Knabenzeit erzählt , als sie beim
AuSrücken der Feuerwehr stets die ersten voran und im Steighause
gewesen seien , um jeweils in den Rettungssäcke » herabgelassen zu
werden . Die größte Freude hätte ihnen doch das Schießen
der Feilerwehrartillerie gemacht . Jeweils am 9 . September
hätten sich die Buben auf der Schießwiese eiugefunden ,
wo mau früher noch Schlittschuh gelaufen und im Graben „Sala¬
mander " gefangen habe . Nach dem Schießen war daun noch das
größt ' Pläsir , sich » ach den „ Schlagröhrlen " umzusehen . Alle diese
G ' schichien zogen uns immer mächtig an , der Fritzle Gntsch hat
jetzt noch seine Freude daran ; heute natürlich stehe die Feuerwehr¬
artillerie hoch droben ans dem Lauterberg und mächtig dröhnten bei
festlichen Gelegenheiten die Kanonen in die Stadt hinein , uud käme
er heute vom Militär iveg , sofort schließe er sich der Feuerwehr
an , welche stets dem Wahrspruch folge

Dem Freund zu Schuh ,
Dem Feind zum Trutz ,
Dem Laub zur Wehr ,
Dem Fürst zur Ehr ,
Das sei der Spruch der Feuerwehr t

DaS Bild zeigt uns den Lauterberg und vorne » die Feuer¬
wehrartillerie in Thätigkeit . DaS letzte Bild , die Schlußapotheose ,
bildete dieHuldignng S . K . H . dem Großherzog und Erbgroßherzog .
Vornen die Büste des Erbgroßherzogs als Protektor der Feuer¬
wehren der hinter die Figur des Großherzogs in Lebensgröße , umgeben
von einem Rosenarrangement und Genien , sowie Wehrlcuten sämmtlicher
drei hiesigen Feuerwehren . Den zu diesem Huldigungsbild verfaßten
Epilog sprach Frau Hofschanspieler Höcker mit großer Wärme und
bildete sozusagen be» Schlußstein des Festspieles . Die einzelnen
Bilder begleitete mit entsprechender Musik die Leib - Grenadier -Kapelle ,
während die Decoration und die Aufstellung der Bilder in bekannt
meisterhafter Weise Herr Hoftheatermaler Wolf in Händen hatte .
Das Ganze machte auf die Festtheilnehmer eineu großartige » Ein¬
druck, so daß die Herren Kempf und Wolf , welche das Festspiel
arrangirten , ihre sich gestellte Aufgabe voll und ganz lösten .

Dem Festspiel folgte ein Bankett . Heute findet die Jubelfeier
ihren Abschluß in der Generalprobe , Konzert im Stadtgarten uud
Wiederholung des Festspiels am Abend .

Gerichtszeltung .
£ Karlsruhe , 14 . Mai . Tagesordnung der Strafkammer Hl .

Dienstag , den 18 . Mai , Vormittags 9 Uhr . Karl Frey aus Bühl
uud Max Rheindoldt aus Baden wegen Wuchers uud Betrugt .

Aböl vor Gericht . Ein Monstreprozeß mit einunddreißig An -
gellagteu spielte sich kürzlich, wie erinnerlich , vor dem Schöffengerichte
in Frankfurt a . M . ab . Die Angeklagten , lauter Drogisten und Kaus -
leute , die mit dem allerwürts bekannten Zahnwaffer . Odol ' handeln ,
sind beschuldigt Heilmittel verkauft zu haben , deren Vertrieb nur Apo¬
theken zusteht . Die Anklage geht von der Annahme aus , daß i» dem
. Odol ' ei » medizinischer Mittel , das . Salol ' eilthulten fei , das nach
der Apothekerverordnung von 1890 nur von den Apothekern selbst ab -
gegeben werden darf . Die Sachverständigen erkläre » , daß nicht Salol
als solcher in dem Odol enthalten sei ; es handle sich wohl um eine»
verwandten Stoff , der nur auf Grund einer ausführlichen wiffenschaftliche»
Untersuchung gefunden werde » könne. Der darauf als Sachverständiger ver -
nommene vereidigte Gerichtschemiker Dr . Popp bekundete, daß er bei seiner
Untersuchung Salol nicht gefunden habe, auch nicht einen Körper , der dem
Salol so ähnlich sei , daß er dem Odol lediglich zur Umgehung de » Gesetzes
von 1890 an Stelle de » Salolr beigefügt worden , dagegen fei im
Odol ein Antiseptikum vorhanden (ca . 3 —4 Prozent ) ; die Behauptung
der Reklame von der anliseptische» Wirkung fei gerechtfertigt : die
Prospekte behaupten nicht : das Odol wirke . deSinfizirend ' , d . h.
es tödte die Bakterie » , sonder» es „ wirke antiseptisch '

, d. h . eS ver¬
hindere di« Vermehrung der Bakterie » , eS verhüte das Auftrete »
von Fäulnißprozessen . Und diese Wirkung deS OdvlS sei von ihm
durch Versuche nachgewiesen. Er habe sich auS der Rothfchildfchen
Klinik frisch gezogene kranke Zähne holen lasse » , dieselben mit Odol
behandelt uud in Erfahrung gebrcht , daß eS die vo» dem Fabrikanten
behaupte !« verzögernde Wirkung auf die Entwickelung der
Bakterien in überraschender Weise auSübe . Er betone , daß ihn seine
Versuche in ihren Ergebnissen vollkommen zu der Behauptung
berechtigten , daß durch ein fleißiger Benutzen deS OdolS eine Reinigung
der Mundhöhle erzielt werde. Der KreiSphysiku» SanitätSrath Dr .
Grand ' homme gab fein Gutachten dahin ab, daß in den Anzeigen
die da » Odol als . vollkommenste« , sicherstes und beste « Heilmittel ' be-
zeichneten, eine reklamehaste Anpreisung zu sehen wäre ; andererseits
wäre nicht zu verkenne» , daß Odol eine Reihe antiseptischer Wirkungen
besitze, die für Mund und Zähne günstig wirke» . Der AmtSanwalt
Freiherr v. LerSner beantragte gegen jeden der Angeklagten 5 Mk .
Geldstrafe . Justizrath Geiger , der die Vertheidigung führte , wies
auf verschiedene einschlägige Urtheile der neueren Zeit hin und vertrat
die Ansicht , daß weder von einem Geheimuiittel noch von einer reklame¬
hafte » Anpreisung die Rede sein könne. Er beantragte die Freisprechung .
Da « Gericht schloß sich dieser Auffassung an und sprach fämmtliche An -
geklagt« frei .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Ketreide - Woche » bericht . In der abgelaufene»

Woche verkehrte da» Setreidegeschäft in fester Tendenz , veranlaßt durch
stärkere Nachfrage . E » fanden deshalb auch größere Abschlüsse zu etwa »
besseren Preisen statt . Im Allgemeinen ist da» Angebot nicht stark.
Nogge » ziemlich unverändert . Hafer fester . Gerste und Mai «
unverändert . Es notirten am Schluffe der Woche per Tonne eil
Rotterdam : Weizen : Red Winter II . 140 M . , Northern Spring

Badische Presse .
Nr . I . 140 M . . Nicolajeff 127 - 140 M . , Krim 127 - 140 5?. . ,
Rumäne » 130 — 142 M . , Laplata faq . neue Ernte 128 M . , Kaufs »
Nr . II . 138 M . ; Roggen : Russischer 9 Pud ">/» 84 M . ; Hafer :
Russischer 96 — 118 M . , amerikanischer 92 M . , Gerste : russische Futter -
gerste 80 M . , Mais : Mixed 62 M . , Laplata Ryeterm « 64 M .

O ^ al:isruf ) e , 15. Mai. Ä . Schlachthof . In der vergangenen
Woche vom 10 . Mai bi » 15 . Mai wurden im hiesig. Schlachthof geschlachtet:
220 Stück Großvieh (25 Ochsen , 97 Rinder , 60 Kühe , 38 Farren ) ,
520 Kälber , 737 Schweine , 27 Hammel , 7 Ziegen , 42 Kitzlein , 0 Ferkel ,
3 Pferde . 16,022 Kilo Fleisch wurde » außerdem von auswärts eingeführt
uud der Beschau unterstellt . 6 . Vieh Hof . Zum Markte waren auf -
getriebeu : 8 Ochsen, 77 Rinder , 24 Kühe , 26 Farren , 564 Schweine ,
11 Kitzlein , 405 Kälber , 4 Hammel , 1 Ziege . Kaufpreis für Ochsen 66 bis
68 M . . für Rinder 58 - 64 M . . für Kühe 40 - 48 M . . für Farren
48 —54 M . , für Schweine 52 - 56 M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht ,
für Kitzlein M . 3 . — per Stück , für Kälber 35 — 47 M . pro 50 Ko.
Lebendgewicht . Hammel 16 — 24 M . , Ziege 12 M . pro Stück . —
Von diesen 135 Stück Großvieh sind 20 Stück aus Oesterreich - llngarii .
Tendenz de» Marktes lebhaft .

Karlsruhe , 15 . Mai . Fleischpreise auf der Freibank
deS WochenMarktes . Anwesend waren 10 Fleischverkäufer , welche
verkauften : da » Kuhfleisch zu 45 — 48 , Rindfleisch 50 — 56 , Schweine -
fleisch 60 — 64 , Kalbfleisch 60 —64 , Hammelfleisch 60 - 64 Pf . Markt -
preise in der Woche vom 8 . Mai bis 15 . Mai . 1 . Viktnalien : Fleisch :
500 Gr . Ochsen 68 , Rind 64 , Hammel 64 bis 00 , Schweine 68 ,
ger . 80 , Kalb 68 Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 16,1400 Gr . schwarzes 38 ,
Mehl : 500 Gr . weißes 19 , schwarzes 14 , 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen
18 , Linsen 28 , 500 Gr . Reis 30 , Gerste 23 , Gries 20 , 50 Kilo
Kartoffeln 2 . 10 — 0 .00 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .
Schweineschmalz 0,75 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 36 Pf . , 1 Liter saurer
Rahm 80 Pf . — Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz ,
44 .— , — . — , Waldtannenholz 32 . —. 50 Kilo Heu 3 . 50 , Stroh
2 .80 M . per 50 Kg . — Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10 , Bärsch
— .50 , Hecht 1 . — , Brest » 50 — 00 , Milben 50 , Karpfen — . — ,
Schleien 0 .00 , Rothaugen 20 , Koretsch 30 , Zander 0 .00 per Pfund .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Wagner Peter Helfert in Mannheim . Konkurs¬

verwalter . Kaufmann Friedrich Bühl er iu Mannheim . Konkurs -
forderungeii sind bis zum 29 . Juni bei dem Gerichte anzumeldeu .
Prüfung der angemeldete » Forderungen 6 . Juli .

Mau uheim . Bäckermeister Wendeli » Johmann in Maniiheini .
Konkursverwalter tlaufmaii » Friedrich Bühler hier . Konkurs -
forderuugeii sind bis zum 10 . Juni bei dem Gerichte aiizumelden .
Prüfung der aiiaemeldeten Fordernngen 24 . Juni ._

Vermischtes .
Innsbruck , 15 . Mai . Seit gestern Abend ist neuerlich

sehr starker Schneefall eingetreten , wie im ärgsten Winter ;
es schneite bis heute Vormittag . Alles ist weiß . Im Stadtgebiet
lag heute früh der Schnee zehn Cenfimeter hoch. Die Schnee¬
glocke ertönte durch die Straßen und forderte zur Trottoir -Reinigung
auf . Die Temperatur betrug heute Früh 7 * Grad über Null .
Die Bänme sind theilweise unter der Last des Schnees gebrochen .
Obst und Getreide sind sehr geschädigt .

— Petersburg , 16 . Mai. Eine Anzahl der infolge der
Entgleisung eines Militärzuges bei Dorpat Schwer¬
verletzten ist den Wunden erlegen . Es werden daher jetzt gezählt :
56 Soldaten , 2 Schaffner tobt , 43 Soldaten , 1 Schaffner schwer
verwundet , 3 Offiziere und 3? Soldaten leicht verwundet . Die
Katastrophe ereignete sich infolge eines furchtbaren Wolkenbruchs ,
der den Bahndamm überschwemmt und beschädigt hatte . 25 Mi¬
nuten vorher passirte der Postzug anstandslos die Stelle . Es
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Der Militärzug ,
der zweiBatterien desKranojarskerRegiments beförderte , entgleiste
auf einerStrecke , welche eine geringe Senkung aufweist , während eines
heftigen Gewitterregens , welcher den Bahndamm aufschwemmte , be¬
ziehentlich unterwusch . Das angesammelte Wasser stand so hoch , daß
aus dem Wagen gesprungene Soldaten darin ertranken . Die mit deni
Tender entgleiste Locomotive steht längsseits des Eisenbahn¬
körpers . Von den Wagen sind 15 zur Truppenbeförderung her¬
gerichtete gedeckte Wagen und die Plattformen von zwei Per¬
sonenwagen , 2 . Classe zertrümmert und bilden einen Trümmer¬
haufen , welcher den Bahndamm auf einer Strecke von 80 Meter
bedeckt . 93 Mann sind verwundet nach Dorpat ins Hospital
gebrach , 24 Leichen wurden bisher nach Dorpat übergeführt .
Nach Angabe des Regimentskommandeurs sollen sich jedoch noch
gegen 30 Soldaten unter den Trümmern befinden . Die Ber¬
gungsarbeiten werden fortgesetzt. Von allen Seiten werden
Sanitätszüge zur Hilfeleistung gesendet.

Telegramme der „ Bad . Presse ."
Paris , 17 . Mai . Nach der „Frkf . Ztg . " war das gestrige

letzte Konzert des Philharmonische « Orchesters von mindestens
4000 Personen besucht« Die Menge lauschte mit andächtiger
Aufmecksainkeit und spendete nach jeder Nummer stürmische»
Beifall . Nach der Schlußnummer erhob sich stürmischer
Jubel . Kapellmeister Nickisch mußte mehrmals am
Dirigentenpult erscheinen . wo er immer wieder mit dem
Rnfe : Au revoir ! begrüßt wurde . Im Künstlerraume wurde
er von der Menge nmdrängt und von den Damen umarmt .
Einige hundert Zuhörer warteten auf der Straße , bis Nickisch
erschien und geleiteten ihn unter Hochrufen zu seine, » Wagen .
(In der nächsten Woche werde » wir das so erfolgreiche Orchester
in der Karlsruher Festballe begrüßen köuneu . D . R .)

Rom , 17 . Mai . Kardinal Rend 6 . Erzbischof von Benevent ,
ist in Monte Casfino gestorben .

Das Kaiserpaar tit Wiesbaden .
----- Wiesbaden , 17 . Mai .

Der Kaiser und die Kaiserin , die am Nachmittag bei
prächtigem Wetter eine Spazierfahrt nach dem Walde im Rero -
thal unternommen hatten , trafen um 7 Uhr Abends im Theater
ein und wurden beim Erscheinen daselbst von Trompeteufanfare »
begrüßt und von dem zur Festvorstellung versammelte » Publikum
mit begeisterten Hochrufen empfange ««.

Die Aufführung des Dramas „Der Burggraf " von Josch -
hanff verlief sehr glänzend . Es herrschte nur eine Stimme der
Bewunderung über den prächtigen Eindruck der Jnscenirung ,
namentlich in den Akten , die der Minnehof , die Kaiserwahl und
das Lager Rudolfs v . Habsburg darstellten . Bei den Worten
des Burggrafes : „ Ein Reich ! Ein Kaiser ! Eine Treue !" er¬
schallte brausender Beifall .

Die Majestäten wohnten der Vorstellung in der großen
Hofloge , in der auch das Großherzogliche Paar von Hessen
Platz genommen hatte , bei . Der Kaiser ließ nach dem 3 . Akt
die Verfasser zu sich in die Hofloge entbieten . In dem Haufe

wareir außerdem auch dir Erbgroßherzogiu von Mecklenburg .
Strelitz und Prinzessin Max von Württemberg anwesend .

Unter den stürmischen Hochrufen des Publikums , die sich
auf dem Wege durch die Stadt fortsetzten , verließen die
Majestäten das Theater und fuhren in das Schloß zurück.
Die Stadt war glänzend erleuchtet .

Auszug aus den Standesvücher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

15 . Mai . Robert Specht von Lahr , Sekondelieutenant in Rastatt , mit
Jda Richard von hier .

15 . , Augustin Bauer von Grombach , Lokomotivheizer hier , mit
Frieda Makainnl von hier .

15 . „ Friedrich Neureuiher von hier , Schlosser hier , mit Katharina
Siriebel vo» hier .

15 . „ Albert Maier von hier , Anstreicher hier , mit Katharina
Schmidt von Bahnbrücken .

15 . , Christian Heuiiiuger von Unteröwisheim , Fabrikarbeiter hier ,
mit Amalie Raber von Rußheim .

15 . „ Andreas Triisch von Würmersheim , Thierwärier hier , mit
Friederike Müller von Leopoldshafen .

15 . „ Johannes Keller von Völkersbach , Taglöhner hier , mit
Magdalena Spielmaiiu von Wilferdingen .

15 . „ Xaver Landwerli » von Rülisheim , Schutzmann hier , mit
Franziska Meyer von Dudenhofen .

15 . , August Merkel von Rotheufels , Taglöhner hier , mit Theresia
Ostermeier von Hoheuweitersbach .

15 . , Dr . Karl Juiighaniis von Bruchsal , Apotheker in Mudau ,
mit Elisabeth Löss von hier .

15 . , Friedrich Ruf von Wolfartsweier , Taglöhner hier , mit
Christian Notier von Klein - Villari .

15 . , Georg Koger von hier , Schlosser hier , mit Margarethe Koch
von Kirn .

15 . „ Wilhelm Ullrich von Sandweier , Schuhmacher hier , mit
Karoline Meyer von Wörth .

15 . , Anton Lerner vo» Unterdcufstettru , Taglöhner hier , mit
Elisabeth Schalter von Mannheim .

15 . , Christian Grau von Mudau , Wagenwärtergehilfe hier , mit
Karoline Meier von Degernau .

Geburten :
7 . Mai . Anna Maria , V . Johann Evangelist Graf , Polizeisergeant .
8 . , Elsriede Katharina , V . Andreas Schaub , Schneider .
9 . „ Max Engen , V . Karl Keck, Bierbrauer .
9 . „ Emma , V . Gottlieb Bürkli » , Schlosser .

11 . , Anna Maria , V . Christian Kerz , Sattler .
11 . . Wilhelm , V . Wilhelm Scheer , Schlosser .
11 . , Friedrich Jakob , V . August Beichel , Schriftsetzer .
12 . , Paula Magdalena , V . Josef Dantes , Fabrikarbeiter .
12 . , Josef Wilhelm , V . Franz Simon , Bahnarbeiter .

“

12 . . Alfred Engen Emil , V . Alfred Fischer , Schlosser .
12 . „ Franz Friedrich Wilhelm , V . DesideriuS Horn , Schutzmann .
12 . , Theodor Franz Fridolin , V . Franz Rieger , Maschinenschlosser.
13 . , Max Josef , V . Franz Xaver Schmerbeck, Zuschneider .
13 . . Cäcilie Eugenie , V . Ludwig Arndts , Buchhalter .
14 . „ Emma Luise , V . Paul Kummer , Pfarrer .
14 . , Karls Josef Hermanii , V . Josef Anton Müller , Vicefeldwebel .

Todesfälle :
13 . Mai . Theodor Trantz , Oberkirchenrath a . D . , ein Ehemann , alt

52 Jahre .
13 . , Eugen , alt 1 Monat 12 Tage , Vater Wilhelm Mayer ,

Wirth .
18 . „ Alwine Sieiiiens , Privatiere , ledig , alt 80 Jahre .
14 . , Elise Siebter , alt 28 Jahre , Ehefrau der Schneider » Lorenz

Siebler .
14 . , August Engler , Oberst a . D . , ein Ehemann , alt 65 Jahre .
14 . „ Otto Baumberg , Gießer , ledig , alt 36 Jahre .

Vereins - uttb Vergnügungs -Anzeiger .
Montag den 17 . Mai :

Hkektrotech « . herein „ Klektra " . Vereinsabend .
Ireiw . Jeuerwehr . 9 U . Uebung am Rathhaus . 8 U . Wiederholung

des Festspiels in der Festhalle .
Mäniierturiivereiu . UebungSabeiid für jüngere und ältere Mitglieder ,
Zitherverein . Vereinsabend im Lokal zum „ weißen Bären " .

Briefkasten .
Mehrere Abonnenten . Zur Zeit , als di« Kaiserin Friedrich

Paris einen Besuch machte, war Fürst Bismarck noch Reichskanzler .
A . M . in Ar . Nichts gewonnen ._

Gustav Schneider , Perrückeninaclier u . Friseur,
Ecke der Kaiser - und Herrenstr . 19 .

Grösstes Spezial-Geschäft moderner Haararbeiten jeder Art .
Schnellste Ausführung von Reparaturen . Reelle Preise .

ttirj Asphalt - .

A .W.Andernach , Beuel ,

Muster postfrei u . umsonst . Transtt -Lüger
in : Karlsruhe , Freiburg , Stratzburg ,
Stuttgart . Nächste Verkaufsstelle wird auf
Wunschmitgetheilt . Weitere Wiederverkäufer ge¬
sucht . Nach Orten wo noch nicht erhältlich, Ver¬
sandt direkt ab Transitager oder Fabrik. 4613
A . W. Andernach in Beuel am Rhein.

PETE » HAFFJ1JER
Feuerfeste Kassenschränke

Cassetten, Tabernakel
SCHLÖSSER ALLES ABT

_ Saargemünd ( Lothr.)_
Fnedt ' Ichsbad Karlsruhe .

Fango (vulkanischer Schlamm ) , als Kataplasma angewendet ,
bewährtes Mittel gegen Rheumatismus , Gicht . Ischias und Fäauen -
tkraukheite « verabfolgen wir in unserer Anstalt u « r gegen rrztliche
Verordnung ._
Hetze Mntter sollte , ehe sie eine Seife zum Waschen und Baden
^ W der Kinder aiikauft , die Aeußerungen von Professoren
und Aerzten über die Patent - Myrrholin - Seife lesen und sich überzeugen ,
welchen wohlthätigen Einfluß diese Seife auf die zarte Kinderhaut aui -
übt und wie milde und absolut reizlo » sie ist. Ueberall auch in den
Apotheken zu 50 Pfg . erhältlich .

— Reform in der Leichenbeflattung durch Fachyphag . Zn
de » neueste» und interessantesten Errungenschaften ans dem Gebiete der
Hygiene gehört die in alle » Kulturstaaten bereits patentirte Fabrikation der
Hartgußsärge , gen . Tachyphag . Während die bisher üblichen Konstruktionen
der Särge die Verwesung dadurch behinderten , daß der Zutritt von Luft resp.
Sauerstoff erschwert ist , übt der Tachyphag ein « geregelte Wechsel¬
wirkung vo» Luft und Feuchtigkeit aus den todten Körper au » und
bewirkt dadurch dessen raschere Zersetzung . Von den bedeutendsten Ge¬
lehrten und Fachleute » , an ihrer Spitze Geheimrath Dr . v . Petten »
kofer, wurde der Tachyphag al « Sarg der Zukunft erklärt . Hervor -
zuheben ist »och die große Billigkeit diese » neuen Sarge »
gegenüber den Holzsärgen . Der Tachyphag (D . R . P . Nr . 57,951 )
wird vo» der einfachsten bi» zu der hochelegantesten Ausstattung durch
die für Württemberg , Hohenzollern , Bade » und Elfaß - Lothringm
alleinig koiizessiouirte Hartgußsargfabrik von G . Pfeiser , Rave « ««
bürg (Württemberg ) zur Ausführung gebrqcht.



Sette 4 Nr . 116
d«r Veteranen Herr Moritz Reutlinger dankte . Hauptiuann
Fuß - Mannheim feierte die Feststadt Karlsruhe und Hauptmann
Grimm - Karlsruhe die anwesenden fremden Kameraden . Ein
kräftiges Hoch widmete Kommandant K o p p - Philippsburg dem
Ehrenadjutanten Maisch - Karlsruhe . Kommandant A r m -

b r u st e r - Offenburg pries in beredten Worten den den

Feuerwehren innewohnenden Corpsgeist . Hauptmann Kn eil er
(Bahnhoffenerwehr ) , feierte die Freiwillige Feuerwehr als
Mutter der Bahnhoffeuerwehr und er glaube , daß das Kind nicht
schlecht gerathen sei . Sein Hoch gelte de» Feuerwehren mit ihrem
schönen Wahlspruche : Einer für Alle , Alle für Einen ! Nachdem
noch Ehrenadjutant M ai s ch - Karlsruhe auf das auf ihn ausgebrachte
Hoch mit der Versicherung gedankt , daß er stets mit Liebe und Ver¬
ehrung an der Feuerwehr und ihren Einrichtungen in der laugen
Reihe von Jahren gehangen , und gerne für sie gearbeitet habe ,
schloß der Vorsitzeiide , Kommerzienrath Bally - Säckingeu den

offiziellen Theil . Die Pausen wurden durch die Artilleriekapelle
unter Direktion des Herrn Liese , welcher für diese Tage einen

Feuerwehrmacsch kompouirt hat , der mit großem Beifalle aus¬
genommen wurde , da in demselben sämmtliche Signale sowie ein von den

Hornisten des Korps bei den Hauptproben geblasener Hornmarsch ent¬
halten sind . Der humoristische Theil lag in den Händen der Kameraden
Rahm , Holz und Schumann , welche die Anwesenden durch ihre
Konplets in die animirteste Stimmung versetzten . Kamerad Mainz « r
erfreute die Anwesenden durch zwei Teuorsoli , welche Darbietungen
mit großem Beifall anfgeuommen wurden . Der Verlauf des Banketts
war in allen Theilen befriedigend . — Gestern Morgen brachte die
Kapelle der Artillerie dem Kommandanten K a utt und dem Präsidenten
deS Landes -FeuerwehrvereinS Bally ein Ständchen .

Ter Festakt .
Das Gros der auswärtigen Feuerwehren traf am Sonntag

Morgen ein , insgesammt waren ca . 80 Feuerwehren mit ca . 1000
Mann vertreten . Vollzählig waren die Feuerwehren von Speier (70
Mann ) , Dnrlach ( 110 — 120 Mann ) , Eltlinge » erschienen .

Um 7 ‘jlO Uhr nahmen sämmtliche Feuerwehren auf dem

Marktplatze Aufstellung nnd begaben sich von hier in die evangelische
und katholische Stadtkirche zum Festgottesdienst . Diesem folgte um
12 Uhr in der Festhalle der Festakt .

Die geräumige Halle war dem Tage entsprechend dekorirt .
Das Podium war in eine Landschaft verwandelt (Blick vom

Lauterberg auf die Südstadt Karlsruhes ) , im Mittelgrund
trat die Statue des Großherzogs hervor , im Vordergrund
erblickte man die Büste des Erbgroßherzogs , des Protektors der

badischen Feuerwehren , umgeben von einem Noseiiboequet . An den
oberen Gallerien erblickte man die Bilder der seitherigen Komman¬
danten der Karlsruher Feuerwehr Bader , Dölling , Voit ,
Döring und Kautt . Unter den geladenen Gästen erblickten wir
den kommandireirden General v . Bülow , den Kommandeur des

Leibgrenadier - Regiments Oberst v . Fallois , die Ministerialräthe
v. Bodman , Krems . Glöckner und Nicolai , Landes¬

kommissar Geh . Rath Bechert , Oberstkammerherrrr ^
v . G e m m i n g e ri ,

Kammerherrn v . Neck , Oberbürgermeister schnetzler , die

Bürgermeister Krämer und Siegrist , die Stadtrathsmitglieder .
Der Ausschuß des Landesvereins war vollzählig erschienen .

Eingeleitet wurde der Festakt durch den Festgesang von
Händel , gespielt von der Leib - Grenadierkapelle unter Direktion des
Herr » B o e t t g e . Herr Kommandant Kautt begrüßte die
Gäste , hieß sie herzlich willkommen , dankte für ihr Erscheinen und
wünschte , die Feier möge allen gut gefallen , damit jeder Theilnehmer
eine angenehme Erinnerung mit nach Hanse nehmen möge .

Die Festrede hielt Herr Stadtrath B o e ck h an Stelle des
erkrankten Professor Dr . G o l d s ch m i t . Anknüpfend an das
Schiller '

sche Citat „ Wohlthätig ist des Feuers Macht rc.
" führte

Redner aus : An diese Worte werden wir gemahnt , wenn wir uns
heute vereinigen , zu dem Begehen des fünfzigjährigen Bestehens der

Freiw . Feuerwehr und der Feuerwehr der Ataschinenbaugesellschaft .
Wenn wir dieses Fest begehen , so feiern wir zugleich den Gedenktag
eines wichtigen , sozialen Fortschrittes : es ist der Uebergang zur
freie » Hilfeleistung der Bürger zur Rettung ans der Gefahr , was
vordem als Bürgerpflicht und Gehorsam vor den Polizeivorschriften
angesehen wurde . Redner entwarf nun ein Bild der Verhältnisse ,
wie sie vor der Gründung der Freiwilligen Feuerwehr bestanden ,
und knüpfte daran eine Schilderung der Geschichte der Karlsruher
Feuerwehren . Wir haben im Feuilleton der letzten Nummern an
der Hand der zu dem Jubiläum erschienenen Festschrift hierüber
ausführliche Mittheiluugen gemacht . Mt dem heutigen Tage ist die

Feuerwehr in eine neue Phase getreten , schloß Redner . Daß sie aber
auch in Znkunsk ihrer Aufgabe voll gewachsen ist , das lehrt uns
ihre Geschichte der letzten fünfzig Jahre . Möge sie , wie bisher ,
auch in Zukunft treu zusammeuhalten in der Erfüllung ihrer Auf¬
gabe in dem Wahlspruch : „ Einer für Alle , Alle für Einen ! "

(Lebhafter Beifall .)
Ministerialrath v . Bodman überbrachte der Freiw . Feuer¬

wehr Karlsruhe und der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft
den herzlichen Glückwunsch der Staatsregierung . Die Großherzog -
liche Regierung habe den Entwickelungsgang der Freiwilligen Feuer¬
wehr von Anfang au mit regstem Interesse verfolgt und nehme
auch an dem heutigen Feste den wärmsten Antheil . Es sei eine
Zeit der Freude und des Leides , eine Zeit angestrengter Arbeit ,
aber auch eine Zeit schöner Erfolge , auf die die Karlsruher Feuer¬
wehr heute zurückblicken könne . Während dieser Zeit seien wieder¬
holt Anerkennungen der Feuerwehr von Allerhöchster
Stelle zu Theil geworden . Die heutige Feier sollte
eine ganz besondere Weihe erhalten durch die Anwesenheit S . K . H .
deS GroßherzogS . Mit schmerzlichem Bedauern habe die Feuerwehr
die Kunde erhalten , daß S . K . Hoheit nicht erscheinen könne . Man
dürfe aber überzeugt sein, daß der Landesherr im Geiste theilnimmt
an der heutigen Feier und erfüllt sei von demselben Geiste wie vor
dreißig Jahren gegen die Feuerwehr . In diesem Sinne habe unser
allverehrter Landesherr auch aus dem heutigen Anlaß einer
Anzahl Feuerwehrmänner Auszeichnungen und Anerkennungen ver¬
liehen . In erster Reihe das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Eichenlaub dem derzeitigen Kommandanten Stadtrath Louis
Kautt als dem einzigen noch Aktiven der noch lebenden Gründer des
Corps . Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen
Schlosser HSrnle von der Freiwilligen Feuerwehr und den Haupt -
leutcn der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft Eiscndreher Adolf
Bäuerle und Eisendreher Leopold Kaiser für 40 -, 35 - und
34jährige Dienstzeit .

DaS Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit wurde verliehen
den Feuerwehrleuten von der Freiwilligen Feuerwehr : Andreas
Schlachter . Blechner - uud Installateur , Ernst Blum , Kamin¬
fegermeister , Max Metzger , Gas - und Wasserinstallateur , Franz
S ch n e l l b a ch , Wirth , Arthur K i r ch m a y e r , Blechnermeister ,
Johann Meyer , Schloflermeifter; ans demStadtthril Mühlburg:
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Friedrich Pfeifer , Maurermeister , Franz L a t t n e r II . ,
Kaufmann , Adolf S t e g m a i er , Blechuermeisier , Jakob Mainzer ,
Kohlenhändler , August E decke , Werkmeister , Karl Scheuer¬
pflug , Zimmerbalier , Bernhard Weiß , Zimmerbalier , Karl
Weiß , Zimmermann . Von dem Korps der Maschiueubaugesell -

schaft : Karl Krämer , Eisengießer , Barthel Mü l l e r , Schlosser ,
Karl Lupperger , Monteur , August D o s e u b a ch , Dreher
und Jonas Kno bloch , Jungschmied .

Nach Ueberreichung der Ehrenzeichen an die Dekorirten hielt
Herr Oberbürgermeister Sch ue tzler eine Ansprache , um auch seitens
der Stadt mehrere Anerkenuuugeu zu überreichen :

Nieine liebe » Mitbürger von der freiwilleu Feuerwehr !
Wie Seine Kgl . Hoheit , unser geliebter und verehrter Groß -

herzog , der gütige und mächtige Beschirmer aller auf dem Boden
unseres Heimathlandr « emporwachsenden gemeinnützigen Unter ,
nehmunge » , die Bestrebungen der freiwilligen Fenerwehr zu würdige »
weiß , das hat Ihnen der Herr Negiernngsvertreter soeben in schönen
Worten bekundet , das haben Sie auf Grund eigener Wahrnehmungen
schon lange dankbar erkannt . Mir liegt es nun ob , Ihnen zum
heutige » Feste die Bersicherung abzulegen , daß auch die Stadtgemeiude ,
der Sie Ihre Dienste gewidmet habe» , sich des Werkes Ihrer Wirk¬
samkeit vollauf bewußt ist.

Im Jahre 1867 , als Ihr Korps die Vollendung des zweiten
Jahrzehntes seines Bestandes feierte , hat die Geindeverwaltnng be¬
schlossen , allen denjenigen , die während 20 Jahren den Helm uud
dieGurt in Treue und Unbescholtenheit getragen habe» , eine silberne
Denkmünze als Zeichen derTankbarkeit zu verleihen , welche dieGe -
ineinschast hingebender Belhätignng des Gemeinsinnes schuldet. Die Denk-
münze ist damals an 38 wackere Feuerwehrmänner vertheilt worden und
in der feilher verflossene» Zeit haben sie sich noch weitere 262 in
Ehren verdient , gewiß ei » erfreuliches Zeichen dafür , daß der
Idealismus nicht in , Niedergangs begriffen ist . Auch heute ist die
Stadlgemeinde in der glücklichenLage , einer Anzahl tüchtiger Bürger für
20jährigen opferwillige » Dienst in der Freiwilligen Fenerwehr Dank
utib Anerkennung anssprechen zn dürfen . Es sind dies die folgenden
Herren von der Freiw . Fenerwehr :

Georg Greulich , Schneidermeister , Karl Götz , Schuhiuachermeister ,
Friedrich Hummers , Schuhiuachermeister , Franz Riffel , Korb -

fubrikaut , Jakob 2 pitzfadeir , Wagenfabrikant , Cajeta » Sattler ,
Justrumeuteuiuacher . Kurl Wunkmüller , Schuhiuachermeister .
Aus dein Studttheil Mühlburg : Wilhelm O b e r l e , Schreiner -

meister , Franz Jager , Färbermeister , Anton Ritter , Weißgerbcr ,
Philipp Koch . Fabrikarbeiter . Von dem Korps der Maschinenban¬
gesellschaft : Christoph Koller , Schreiner , Thomas Herr , Schreiner .

Harren Sie bei der guten Sache , der Sie sich gewidmet haben ,
auch fürder aus , beim nichts kann den arbeitsheißei , Mittag nnd auch
den dämmernden Abend unseres Daseiiis mehr verschöne» als das
Bewußtsein gethuner Pflicht .

Das darf ich mit dem Ausdruck innigen Dankes auch den beiden
wacker » Männern zurufe » , beiten ich die goldene Deiikmüiize für
40jährige » Dienst bei der Feuerwehr zu überreichen habe. Es sind
dies die Herren Karl Doldt , Maler uud Tüncher , uud Wilhelin
2 ch e uerpflug , Zimmermauu .

Eiiier ist unter Ihnen uud er ist Ihr derzeitiges Haupt , der
schaut » uu schon aus ein halbes Jahrhundert aufopferuder Thäligkeit
im Dieiiste Ihres Korps zurück. Er hat in diesen Jahren manche
Nachtruhe dahingegebe » , manche Flamme zum Himmel bedrohlich
emporflackern sehe » , manche» erschütternden Hilferuf gehört uud sich
vielen Bemühungen und Anstreugunge » unterziehen müstzu . Aber
ich glaube , er bereut dies nicht , er hat gewiß i» der eigenen Brust
einen Lohn gesunde » , de» er nicht gering veranschlagt .

Herr Kommandant und Stadtrath Kautt ! Ihnen sind
wir zu ganz besonderem Danke verpflichtet uud wir glanzten den
heutigen Tag nicht vorübergehe » lasse » zu dürfen , ohne Ihnen auch
äußerlich davon Knude zu geben . Wir bitten Sie daher , eine kleine
F e st g a b e als Zeichen der hohen Werthschätzung , die Sie in den
Kreisen der Gemeindeverwaltung uud der Bürgerschaft sich er -
worben haben , freundlich entgegeuuehmeu zu wollen . Es ist , wie
Sie sehen , ein T a f e l s ch m u ck , und wir wünschen Ihnen von Herze » ,
daß Sie Sich seines bescheidenen Glanzes noch bei manchem fröhliche»
Anlaß in guter Gesundheit erfreuen möchten. Wir wünsche» aber
auch, daß er in Ihrer Familie sich forterbeu uud noch fernen Enkel »
ermunternd von dem wacker » Bürger erzählen möge, der ihnen mit
einem so gute » und nachahmenswerthen Beispiel vorangegangen ist.

Meine verehrten Herren ! Ich habe vorhin gesagt , daß Oie Ver¬
tretung unserer Stadt sich des Werthes der Freiwilligen Feuerwehr
vollauf bewußt sei. Ich meine damit aber nicht nur den wirthschaft -
lichen Werth der Männer , welche die begehrliche Flamme , die unser
Eigenlhum mit Verwüstung und Vernichtung bedroht , erfolgreich be -
kämpfen , sonder » ich meine damit namentlich auch den sittliche» Werth der¬
jenige » , welche die leuchtende und wärmende Flamme der Nächstenliebe
und des Genieinfinns hegen nnd uühle » . Man hat verschiedentlich
schon von der Einführung einer Bernfsfeuerwehr gesprochen.
Ich will es hier nicht untersuche » , ob eine solche im Stande wäre ,
ein losgedrocheneS Schadenfeuer schneller und wirksamer zn bekämpfe» ,
als Sie eS vermöge » . Ich meinerseits glaube dies nicht, und der
Umstand , daß schon seit einer Reihe von Jahren in unserer Stadt kein
einziger Brand zn größeren Dimensionen sich auswachsen konnte,
scheint mir doch lebhaft für meine Ansicht zu sprechen . Darüber
aber kann kein Zweifel bestehe» , daß die Ablösung der Freiwillige »
Fenerwehr durch eine bezahlte Mannschaft , von der ganz bedeutenden
finanziellen Mehrbelastung der Stadtgemeinde abgesehen , auch ein
moralischer Rückschritt wäre , ein schwachmüthige« Anfgeben einer der
schönsten Errnngenschafte » edlen Gemeinsinns , eine klägliche Kapitulation
freie » Bürgergeister vor dem Gelbe .

Ein Verband wie der Ihrige ist auch ein kräftiges Erziehungsmittel
für den Staatsbürger ; da lernt er als Dienender , daß man in ungezügelter
Freiheit , ohne Gehorsam und Unterordnung nicht einmal ein Feuer
mit Erfolg zu bemeister » vermag ; und da lernt er als Befehlender ,
daß das Recht zum Befehle kein Piedestal ist für persönliche Ehrsucht ,
sondern nur dann erhalte » und vor schmählichem Zusammenbruch
bewahrt werden kann , wenn eS ausgeübt wird mit uneigennütziger
Hingebung an de» gemeinsam verfolgte » guten Zweck .

Wir bei der Gemeindeverwaltung sind daher alle eines Sinnes
darin , daß es zu unseren wichtigsten Pflichten gehört , den
Bestand der Freiwilligen Feuerwehr zu
sichern und ihr ferneres Gedeihen nach Kräften zu fördern . Diese
Pflicht werden wir gerne erfüllen und wir thun es mit dem innigen
Wunsche , daß die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Karlsruhe nach
weiteren 50 Jahren ihr 100jähriges Jubiläum gleichfalls in Glanz
und unbestrittenen Ehre » feiern möge. (Lange anhaltender lebhafter
Beifall .)

Herr Hollenweger übergab hierauf namens des Korps
dem Kommandanten Kautt eine Hausuhr in geschnitztem Gehäuse
als Ehrengabe des Korps mit dem Wunsche , daß ihm die Uhr
noch manche frohe Stunde schlagen möchte , und der Versicherung ,
daß alle Mitglieder des Korps bedauern , ihn aus dem Korps
wegen seines

"
vorgerückten Alters scheiden zu sehen , jeder Zeit

werden sie seiner mit Hochachtung und Anerkennung gedenken .
(Die Uhr wurde von Hofuhrmacher Franz Pecher geliefert .)

Der so geehrte dankte für die ihm zu theil gewordenen
Ehrungen und brachte ein dreifaches Hoch auf den Großherzog
aus . Der historische Marsch aus der Heldenmusik von Melanie
beendete den Festakt .

Das Festeffen .
Gegen 2 Uhr begann im kleinen Fcsthallesaal das Fest¬

essen , an welchem über 400 Personen theilnahmen . Auf
Vorschlag Kautts wurde Herrn Oberbürgermeister Schuetzler
das Präsidium übertragen . Als erster Redner gedachte in schönen
Worten Herr Kommerzienrath Bally S . K . H . des Großherzogs .
Der heutige Tag habe auf

' s Neue bewiesen , welchen Antheil
S . K . Hoheit an den Bestrebungen der Feuerwehr nehme . Redner
schloß mit einem dreifachen Hoch auf das Großherzogliche Haus
speziell ßauf S . K . H . benj Großherzog und den Erbgroßherzog ,
Kornmandant Bouquet - Mannheim streifte das Verhältniß der

Feuerwehr Mannheim zu der Karlsruher , vor 46 Jahren seien einige
Mannheimer nach Karlsruhe geschickt worden , um Instruktionen
zu holen , da die Karlsruher schon 4 Jahre bestanden habe . Zum
Schlüsse überreichte Redner Kautt einen Kranz mit den Farben
Mannheims mit einem dreifachen Hoch auf das Blühen und
Gedeihen der Karlsruher Feueuwehr . Oberbürgermeister Schnetzler
schlug vor , nachfolgendes Telegramm an Seine Kgl . Hoheit den
Erbgroß Herzog abzusenden :

S . K . H . dem Erbgroßherzog Friedrich von Baden .
St . Johann a . d . Saar .

Eine in der Festhalle zur Feier des 50jähcigen Jubiläums
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe beim Festessen vereinigte
zahlreiche Versammlung von Feuerwehrmännern und Bürgern
aus der Residenz und dem Lande bringt dem geliebten und
verehrten Protektor der badischen Feuerwehren begeisterte
Huldigung entgegen . Kautt . Bally . Schnetzler .

Auf das Telegramm ging folgende Antwort an Herrn
Oberbürgermeister Schnetzler ein :

„ Hocherfreut durch das gemeinsam mit Herrn Bally und
Kautt mir übermittelte fteundliche Gedenken der beim Fest¬
mahl vereinigten Feuerwehrmännern und Bürgern sage ich
meinen herzlichen Dank und wünsche frohen Festverlauf .

Friedrich , Erbgroßherzog .
"

Hauptmann Grimm toastete auf den Stadtrath , die Staats¬
behörde und die fremden Gäste . Kamerad Leppert streifte die
feindliche Strömung , welche vergangenes Jahr gegen die Freiwillige
Feuerwehr Platz gegriffen , allgemein sei die Ansicht verbreitet
geivesen , daß Herr Oberbürgermeister Schnetzler die Triebfeder
gewesen , welcher diese Materie veranlaßt hätte , doch heute sei man
eines besseren belehrt worden , man müsse sagen , daß man gründlich
getäuscht worden sei . Sein Hoch galt Herrn Oberbürgermeister
Schnetzler . Dieser dankte für diese Ehrung und betonte , daß
wenn auch das Gerücht umgegangen wäre , daß er der Feuerwehr
feindlich gegcnüberstehe , so könne er heute mit gutem Gewissen
sagen , daß das Gegentheil der Fall sei, er schätze die Verdienste der
Freiwilligen Feuerwehr hoch, noch nie wäre cs ihm im Traume
eingefallen , der Feuerwehr gegenüber eine feindliche Stellung
zn nehmen . Leider gebe es sogenannte Gedankenleser , und gegen
die könne man nicht immer erwidern , sonst müßte man den ganzen
Tag Erwiderungen loslassen . Er gebe die Versicherung ab , daß er
der Feuerwehr Karlsruhe stets seine ganze Sympathie entgegenbringe .
Redner schloß mit einem Hoch auf die Freiwillige Feuerwehr
Karlsruhe . Nicht endenwollender Beifall wurde Redner für seine
klare Stellungnahme in der das Korps schon lange beunruhigenden
Frage zu theil . H oloch - Bruchsal machte die Mittheilung , daß
in der heute morgen stattgehabten Sitzung des Kreisausschusses
des Kreises Karlsruhe durch den Vorsitzenden verkündet wurde ,
daß in Anbetracht seiner Verdienste um den Kreisverband Karls -
ruheHerrKautt zum Ehrenmitglied des Kreisverbandes Karls¬
ruhe ernannt wurde und ihm das entsprechende Diplom überreicht
wurde . Hierauf überreichte Herr Kommerzienrath Bally seitens
des Landesfeuerwehrvereins Herrn Kautt einen silbemen Pokal ,
ferner übermittelte Herr Bally dem Freiwilligen Feuerwehrkorps
Karlsruhe einen Becher . Derselbe stellt einen Feuerwehrhelm
dar , welcher auf einem Fuß ruht (verkehrt ) , auf dem Deckel steht
mit zeigender Hand ein Feuerwehrmann . Kautt dankte für
diese Ovationen und forderte zu einem Hoch auf Kommerzienrath
Bally auf . Konsul Kölle dankte für die schönen Worte ,
welche Herr Hauptmann Grimm den Gästen gewidmet ,
worunter auch der Stadtrath gemeint , und toastete im Anschluß
hieran auf Herrn Ministerialrath v . Bodman , welcher in so
schönen Worten heute morgen gesprochen . Hierauf erwiderte
Ministerialrath von Bodman , daß er von denselben Gesinnungen
wie sein Freund Schnetzler in Sachen der Feuerwehr geleitet werde .
Es wäre ei» thörichteS Beginnen , wollte man gegen unsere hiesige
Fenerwehr Stellung nehmen , dieselbe diene dem allgemeinen Wohl
uud habe stets ihre Pflicht gethan . Redner gedachte der Gründer
der Feuerwehr , für die der heutige Tag ein Ehrentag sei, denn sie
hätten s . Zt . keine leichte Aufgabe zu bewältigen gehabt . Sein
Hoch galt den Gründern , welche heute noch am Leben sind und fast
vollzählig anwesend waren . Der Adjutant der Feuerwehr
Speyer brachte seinen Glückwunsch dar und lud die
hiesige Feuerwehr zu dem nächstes Jahr in Speyer stattfindeuden
50jährigen Jubiläum nach Speyer ein . Redner schloß mit einem
Hoch auf die Kameraden diesseits uud jenseits des Rheins . Namens
der Gründer dankte Herr Moritz Reutlinger und brachte ein
Hoch auf die Freiwillige Feuerwehr aus . Nachdem noch Haupt -
mann Fuß -Mannheim die Feuerwehren im großen deutschen Vater¬
lande gefe -ert , war der offizielle Theil des Festessens beendet .
Telegramme liefen ein von Luzern . Oberkirch , Waldshut uud Zürich .

Das Festspiel .
Den Nachmittag wurde das Konzert im Stadtgarten besucht .

Den Glanzpunkt des Abends bildete das von Herrn Hofschauspieler
Kempf verfaßte und von dm Herren Hofschauspieler Reiff ,
Höcker und Beyer dargestellte Festspiel mit sieben lebenden
Bildern . Die sprechende Handlung spielt vor einer Dorfschenke , in
welcher sich der Großvater mit dein Wirth befindet . Sie erwarten
den Sohn , der in Karlsruhe beim Militär weilt und in Urlaub
kommen soll . Es nehmen am Tische der Dorfschmied und der
Ortsdiener Platz , um einen frischen Trunk sich zu Gemüthe zu
führen und gleich darauf erscheint der junge Vaterlandsvertheidiger
in schmucker Grenadieruniform in Begleitung seiner Schwester . Die
Hebe bringt nach Begrüßung des Ankömmlings Wein und der
Sohn erzählt von de» Vorbereitungen , welche in Karlsruhe zum
50jährigen Jubelfeste der Feuerwehr getroffen werden . Nun gibt
der Alte eine Schilderung der Thätigkeit der Bürger - uud Feuer¬
wehr in , Jahre 1849 , um welche Zeit er selber in Karlsruhe
gewesen sei , als von der Bürger - und Feuerwehr das Zeughaus
vertheidigt worden sei. Am Schluffe seiner Erzählung angelangt ,
zeigt das 1 . Bild den Sturm auf das Zeughause . Im Anschluß
Ijterait beginnt der Wirth eine Schilderung des großen Dorf -
brandcs zur Zeit . als in ihrem Dorf noch keine Feuerwehr
existirt habe ; das Rennen und Jagen , das Schreien und
Jammern der Betroffenen führte derselbe dem Zuhörer vor
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eil werde er die Verantwortung hierfür nicht übernehmen ,

allem eine Liquidation der Vergangenheit erfordere Zeit .
Die Frage von Kafsala heische eine Verständigung mit

Aegypten . Verhandlungen mit dem Negus seien nicht abgeschloffen .
Die Lage lasse sich nicht übers Knie brechen . Darum seien im
laufenden Budget für Afrika noch 19 Millionen eingestellt . Die

Absicht der Regierung gehe aber dahin , in Erythraea eine neue
Ordnung zu schaffen und die mllitärische Besetzung auf Massaua
zu beschränken , Kassala preiszugeben , das Hochland bis
an die Südgrenze unter die Verwaltung von Häuptlingen zu
stellen .

Da es sich nicht sagen lasse , wann dieses Programm durch¬
geführt werden könne , verlange die Regierung dem Kredit von
19 Millionen für Rechnung des Jahres 1897/98 . Die Regierung
sei bereit , den Wünschen der Kammer entgegenzukommen . Sie
sei dagegen nicht geneigt , ihre Politik zu ändern . (Langandauernde
Zwischenrufe .) Sie würde daher nicht auf ihrem Posten
bleiben , wenn die Kammer aegentheiliger Ansicht
fein sollte . (Lebhafte Unruhe und Zustimmung/ )

Jmbriani bringt eine die gänzliche Prejsgebung der
Colonie fordernde Tagesordnung ein .

Frankreich.
* Aus Dreux , 15 . Mai , wird gemeldet : Der Sonderzug

mit derLeiche dev Herzogin von Alengon ttaf heute Vor¬
mittag 9V - Uhr hier ein . Mit dem Zuge kamen 250 Theil -

nehmer an der Beisetzungsfeier an , unter ihnen der Herzog
von Alengon , der Herzog und die Herzogin von Vendome , Prinz
Alphons von Bayern und sämmtliche Personen , welche der gest¬
rigen kirchlichen Trauerfeier beigewohnt hatten , darunter die

Herzogin von Orleans und die Gräfin von Paris . Das diplo¬
matische Corps vertraten der österreichisch -ungarische , spanische
und englische Botschafter . Die Grabkapelle des Hauses Orleans
trug großartigen Trauxrschmuck . Nach der Trauermesse wurde
der Sarg in die Krypta hinabgeseukt , zu der nur den Prinzen
Md Prinzessinnen der Zutritt gewährt wurde .

* Die Frage bezüglich der an dem Bazarbrand
Schuldtragenden ist nunmehr endgiltig aufgeklärt . Der
Bedienstete beim Kinematographen , Bellac , gestand dem
Untersuchungsrichter , daß die Lampe des Apparates
nscht genügend brannte ; er habe daher eine
Flasche mjt Aether genommen , um daraus in den
Behälter einzugießen und den Gehilfen Bazarschoff gebeten , ihm
dabei zu leuchten . Als Bazarschoff nun ein Streichhölzchen
anzündete , fingen die Aetherdämpfe sofort
Feuer , die ganze Aetherflasche entzündete sich und die Flammen
ergriffen augenblicklich die Draperieen . Bellac und Bazarschoff
wurden vorläufig in Freiheit gelassen . Im erzbischöflichen
Palais fand eine Komiteesitzung statt , in der beschlossen wurde ,
daß der Erzbischoff den Bauplatz in der Rue Jean Goujon
a n k a u f e n und daß daselbst ein wohlthätigen Zwecken
gewidmetes Haus mit Kapelle gebaut werden solle .

Vom tirrktsch-gviechischen Klieve.
& Konstantinopel , 15 . Mai .

Die Pforte antwortete des Nachts auf den letzten Schritt der
Mächte , sie mache die Einstellung der Feindseligkeiten von der
Annahme folgende Grundprinzipien für den Abschluß eines
Waffenstillstandes und des Friedens abhängig : Zahlung einer
Kriegsentschädigung von 10 Millionen Pfund ; Wieder¬
herstellung der «alten Landesgrenze , Erneuerung der Ver¬
träge für die griechischen Unterthanen in der Türkei
auf Grund des internationalen Rechtes ; Abschluß eines Kartell¬
vertrages für die Auslieferung gemeiner Verbrecher ; ferner
Freilassung der Häfen von Volo und Prevesa für den
Verkehr mit Beginn des Waffenstillstandes . Die Bevollmächtigten
haben bei Pharsalos zusammenzukommmen .

Das Eindringen der Griechen in Epirus kam der Pforte
gelegen , um die Bedingungen für den Waffenstillstand und den
Friedensabschluß , von welchem die diplomatischen Kreise sehr
überrascht sind , zu motiviren . Die diplomatischen Kreise sind der
Meinung , daß der Pforte nur eine entsprechende Kriegs¬
entschädigung , einige kleine Grenzberichtungen und eine Aenderung
der den Griechen in der Türkei zustehenden Vertraasrechte gewährt
werden können .

Der Korpskommandant in Epirus erhielt inzwischen den
Befehl , energisch porzugehen . Edhem Pascha erhielt neuer¬
dings den dringenden Befehl , den Vormarsch bis zur alten
griechisch - türkischen Grenze zu beschleunigen .

Aus Bade».
* Nr . 29 de» BerordnungSblatte » der Generaldirektio » der Großh .

Bad . Staatseisenbahne » hat folgenden Inhalt : Bekanntmachungen .

zwischen üppigen Baumpflauzuugen und herrlichen Garten¬
anlage » errichtet und in den Wellen deS Flusses spiegeln sich
die eleganten Pavillons und Halle », und machen einen malerischen
Eindruck .

ES verdient auch als ein großer Vorzug hervorgehoben zu
werde », daß die Stockholmer Ausstellung von vorn an keinen er¬
müdenden Eindruck uiacht . Gewöhnlich , wenn man eins der uiodenien
AuSstellungSterraiuS betritt und das Auge über die Fülle der Ge¬
bäude und Aulagen , der Monumente und Pavillons schweifen läßt ,
drängt sich dem Besucher uuwillkürlich di « Frage auf : Wo soll ich
anfangen und wo soll ich enden , um Alles übersehen zu können ?
Hier fühlt man nichts von der Verwirrung , die so leicht den Be¬
sucher überwältigt , wenn er eine verworrene Meng « Baulich¬
keiten und Anlagen vor sich sieht , den » Alles ist hier so gut und
umstchtsvoll geordnet , daß man gleich sein Programm machen
und es schnell ausführe » kann . Scho » eine kurze Prouienade
durch das herrliche Terrain gewährt dem Besucher großes Ver¬
gnügen und der stimulirende Reiz , der in den vielen „Ver¬
gnügungsanstalten " verschiedener Art liegt , ist hier weniger noth -

wendig als bei anderen Ausstellungen , die die äußeren Bedingungen
und die geschmackvolle Einrichtung , die die Stockholmer Ausstellung
anßzeichueu , nicht aufzuweisen haben . Natürlich wird es dennoch
an solchen Extraverguügungen nicht fehlen , und besonders wird

„Alt -Stockholm "
, wenn das ganze Arrangement erst beendet sein

wird , war noch lange nicht der Fall ist , « ine Fülle interessanter
Einzelheiten , die da » Leben und die Gewohnheiten der alten Be¬
wohner der schwedischen Hauptstadt veranschauliche » , bieten . Auch
hinsichtlich phantastischer Anlage » und technischer Erfindungen bietet
der „ Vergiiüguugspark " verschiedene Ueberraschmigc » . Hierüber und
über die einzelne » Abtheilunge » der Ausstellung werden wir in
einem spätere » Artikel berichtige ».

Internationale Hundeausstellung in Frankfurt a . M . StellenauSschreibe » .
Internationales Uebereiukommeu über den Eisenbahnfrachtverkehr . 11» -
giltige deutsche Freikarten . Sommerdienst 1897 . Fahrpreisermäßigung
Thierärztliche Untersuchung der nach Belgien eiuzuführenden Pferde .
Druck von Frachtbriefe » . Adreffenverzeichuiß der Wagenverwaltnnge » .
Anmiethung von Leihwagen . Aenderung beS deutsch-italienischen Wagen -
regulativr . Waarenstatistik . Prüfung der statistischen Anmeldescheine
sür die Ausfuhr . Eröffnung von Reichrtelegraphenanstalten . Betriebs¬
leitung der Weimar - Rastenberger Eisenbahn . Personalnachrichten . Auf -
gefundeneS Geld . ES ivurde aufgefnnden : am 25 . April l . I . im Zuge
236 und aus Station Bruchsal abgeliefert ei » Geldtäschchen mit 20 M .
12 Pfg . ; am 2 . Mai l . I . im Zug 592 ein Geldtäschchen mit 5 M .
2 Pfg . und in Oppenau abgeliesert ; am 2 . Mai l . I . im Lokalzug
XVa ei » Geldbeutel mit 2 M . 26 Pfg . und i» Schopfheim abge¬
liesert ; am 3 . Mai auf dem Bahnhose in Mannheim eine Geldbörse
mit 59 Mk.

Persorralnachrichteu
aus de»»« Bereiche der Grosth . Bad . Maats -

eisenbnhnett.
Krnqunl :

Schmidt , Ferdinand , Stationsmeister , zuin Bureauaffistenste » .
Veikentzeimer , Josef , Schaffner , zum Oberschaffuer .

'

Etatmäßig angestellt :
Iarnkänder , Friedrich , Lokomotivheizer .

Die Ernennung des Werkmeisters Willibald Locherer zun ; Werk¬
stättevorsteher in Konstanz ' würde zurückgenommeii , dagegen wurde der »
selbe zum Werkstättevorsteher in Basel ernannt .

Alp Lanzkesgeyikfe vestätiat :
Kkeiter , Jalob , Schreibgehilfe vdn Tauberbischossheim .

vertragsmäßig ausgenommen :
Knolk , Johann , MagazinSausfeher in Bruchsal ,
Barth , Otto , Schaffner von Oherharmeribach ,
Mai , Lorenz , Schaffner von Steinfurth ,
Klee , Nikosau » , Weichenwärter von Oftersheim .

Versetzt :
die Reserveführer :

Schatz , Thomas , in Lahr nach Offenburg ,
Aurgmanu , Adolf , in Basel nach Lahr ;

die Schaffner :
Sigmund , Karl , in Heidelberg nach Basel ,
Aauer , Joseph , i » WaldShnt » ach Konstanz ,
Weiser , Ferdinand , in Karlsruhe nach Baden .

Zuruckgeuommen :
die Verletzung des WerkstättevorsteherS Hermann Hesierkei « in

Konstanz nach Karlsruhe und jene des Werkmeisters Johann Stähle
in Karlsruhe nach Basel .

Entlassen :
Macker , Fridolin , technischer Assistent (ans Ansuchens,
Seiler , Johann , von Sinzheim und
Frautmann , Johann Georg von Köndriiige » , beide zuletzt Bahnhof¬

arbeiter in Riegel ,
Ilech , Peter , von Neckarhausen , zuletzt Rangirer in Mannheim .

KestarVe « :
Kokz , Franz , Material - und Hausverwalter , am 7. Mai .

Badische Chronik.
8 . Mannheim , 16 . Mai . Die kaiserliche Familie traf

gestern Nachmittag 1 .45 Uhr aus der Reise von Kürzel »ach Wiesbaden
auf dem hiesigen Hauptbahnhofe ein , um »ach einem Ausenthalte von
5 Minuten die Fahrt fortzusehen . Begrüßt wurde S «. Majestät im
Namen des Großherzog » durch Flügeladjutant Müller . Oberst von
Müller begab sich »ach Ankunft der ZngeS in den kaiserliche» Salon -
wagen und verblieb in demselben bi« zu « Abfahrt Der Oberst soll
dem Kaiser ein Handschreiben des Großherzogi übergeben haben . Als
der Zug den Bahnhof verließ und das vielhundertköpfige Publikum
Hochrufe ausbrachte , erhob sich der Kaiser , trat an « Fenster und dankte ,
indem er militärisch grüßte . Der Kaiser trug weiße Küraffieruniform .
Infolge ausgedehnter AbsperrungSmaßregek » war e» nur wenigen
der zahlreich herbeigsströmten Einwohner vergSnnt , Se . Majestät zu sehen.

<D Mannheim , 16 . Mai . In der Nacht von gestern auf heute
ivurde zwischen 12 und 1 Uhr vor der Wirthschaft zum Weißen
Elephanten , H 6 . 2 ., ein 24jährig «r Mensch Namens Weiß durch den
Wirth Riehl der obengenannten Wirthschaft erstochen . Weiß war
erst vor 3 Tage » nach Verbüßung einer 8 monatlichen
Gefängnißstrafe aus dem Arrest entlaffe » worden und wird als Übel -
beleumundete » Subjekt geschildert. Wirth Riehl soll in Nothwehr ge -
Hundelt haben , wurde jedoch vorläufig verhaftet . Im Lokal zum
. Weißen Elephanten ' ist alle» demolirt .

* Hntingen (A . Pforzheim ), 15 . Mai . Der Befitzer eine» An -
wesen» mit Wafferkraft soll , wie dem , Pf . A . ' zuverläsfig berichtet wird ,
die Absicht hegen , eine elektrische Anlage zu errichte » , um hier
dar Glühlicht einzusühre » . Nach ausgestellter sachverständiger Berechnung
würden di« Kosten hierfür etwa 18 000 M . betrage » .

§ Baden-Bade« , 17. Mai . Vorgestern tagte hier unter dem Vor¬
sitze de» GaSdirektorS R e i ch a r d- KarlSruhe die BrrufSgenoffenschaft der
Gar - und Wafferwerke , Sektion VIII (Württemberg , Baden und Elsaß -
Lothringen ) . Die Sektion umfaßt 171 Betrieb « mit 2691 versicherten
Personen . Die Versammlung beschäftigte sich hauptsächlich
mit dem Verwaltung »- und Rechenschaftsbericht , nach dem im Jahre
1896 an Entschädigungen 15,766 .09 Mk . gezahlt wurden . Im Jahre
1896 kamen 129 Unglücksfälle vor . Außerdem wurde » mehrere Neu¬
wahlen (Vorsteher , Schiedsrichter und deren Stellvertreter ) vollzogen .

* Kirnvach (A . Wolfach ) , 14 . Mai .AGestern Nacht entstand bei
dem Landwirth I . B . rin Zimmerbrand . Die Leute wollten Abends
naffe Kleider trocknen am heißen Ofen . Diese fingen Feuer und er -
süllten die Stube , worin auch zwei Kinder schliefen, mit dichtem Qualm ,
sodaß diese fast erstickte » . Der Bauer hörte ihr Röcheln , und mit
knapper Roth gelang er ihm , seine Kinder vor dem Erstickungstod und
sein Hau » von der FeuerSgefahr zu erretten . (Mb . Nchr .)

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 17 . Mai .

* Kofvericht . @. K. H . der Großherzog ertheilte am
Samstag Vormittag von halb 11 Uhr an den nachgenannte n Personen
Audienz : dem Oberst Schmidt , Kommandeur des großh . Gendarmerie -
korp» , dem Geheimen Regierungsrath Schmidt und dem Ober¬
schulrath Dr . W e h g o l d t in Karlsruhe , den Direktoren der Rheini¬
sche » Hypothekenbank Geheimen Hofrath Dr . Hecht und Hildebrandt
in Mannheim , den Prosefforen Dr . Kiliani an der Universität Frei¬
burg und Dr . Schur an der Technischer Hochschule, dem Ministerial -
sekretär Kimmig in Karlsruhe , dem Rath Weng daselbst und dem
RechnungSrath Staiger vom Oberstallmeisteramt , den Prosefforen Dr .
EhreSberger in Bruchsal und Engel in Karlsruhe , den Notaren
Simon in Breiten und Jacob in Lörrach , dem Rentner Muntz ,
dem Zeichenlehrer a . D . Miller und dem Kassier Erhardt in Karls -
ruhe , sowie dem Rentner H e u § in Mannheim . Dazwischen empfing S . K . H .
der Großherzog den Großh . Kammerherrn Freiherrn von Neve » au »
Freiburg und den Chefarzt der chirurgischen Abtheilung beS Städtischen
Hospitals in Karlsruhe , Proseffor Dr . von Beck . Nachmittag » hörte
Höchstderfelbe die Vorträge des Major » von Pannewitz , de» Geh .
LegationSraths Dr . Freiherrn von Babo und de« LegationSsekretär »
Dr . Seyb . S - K . H . der Großherzog bat den General ä ln suite
Generalmajor Müller beauftragt , sich nach Mannheim zu begeben , um
II . MM . den Kaiser und die Kaiserin , Allerhöchstwelche heute Mittag
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nach 1 Uhr von Straßburg kommend durch Mannheim reisten , im Namen
der Großherzoglichen Herrschaften zu begrüßen .

P Aus de« Verhandlungen Handelskammer vom 14 .
Mai . Im vergangenen März waren er 25 Jahre , daß Herr Kauf -
manu Rudolf Herrmann hier der Karlsruher Handelskammer
ununterbrochen als Mitglied angehört hat ; seit dem Jahre 1880 be »
kleidet derselbe das Amt der stellvertretende » Vorsitzenden der Kammer .
Au » diesem Anlasse wird vor Eintritt in die Tagesordnung Herr
Herrmann unter Ueberreichung eine»

' Blumenkorbs im Namen
de » Kollegiums von dem Vorsitzenden begrüßt und beglückwünscht.
— Herr Fabrikant Karl Wickert in Durlach , welcher den Amts¬
bezirk Dnrlach seit 1880 in der Handelskammer all deren Mitglied
vertreten hat , war zu Beginn de» lausenden Jahre » wegen seiner hohe »
Alters und feines Gesundheitszustandes um die Entbindung von diesem
Amte eingekommen . So ungern das Kollegium Herrn Wickert auch
scheiden sah , so glaubte eS doch , ihm die Gewährung seiner Bitte nicht
versagen zu sollen , und Übermittelte ihm in einer Zuschrift den
Dank sür seine Mitwirkung an den der Handelskammer ge¬
stellten Aufgaben . Gemäß der Novelle zum HandelSkammer -
gefetze pom 26 . April 1886 , wird für Herrn Wickert all örsatzmitglied
mit AmtSdauer bi» zur nächsten Neuwahl Herr Orgelfabrikant Heinrich
Boit in Durlach berufen . — Die Kämmet spricht sich gegen den An¬
trag LingenS aus , welcher die Annahme und Bestellung von gewöhnlichen
Postpacketen an Sonn - und Feiertagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit
vom 18 . bis zum 31 . Dezember auf Eilsendungen beschränkt wißen will ;
durch eine solche Beschränkung würden viele Geschäfte im Handelskammer¬
bezirkt empfindlich getroffen werden . In dem Berichte a« da » Reich- »

Postamt soll auch der bereit » im Jahre 1892 von der HandeSkammer
ausgesprochene Wunsch wiederholt werden : daß die Schallt » der Kaiser¬
lichen Postaiistalte » an den Sonntag - Nachmittagen geschlossen, dafür aber
nach den speziellen örtlichen Bedürfniffen an den Sonntiag - Vormittagen
nach Schluß der örtlichen HauptgotteSdiensteS um eine entsprechende Zeit
geöffnet werden möchten.

* Im Karlsruher Kunstverein sind neu xugegangen : Am
Reichenbachfall bei Meiringen (Schweiz ), von Aug . Höcker . Gebirgsbach ,
Motiv vom Reichenbach bei Meiringen ( Schweiz ) , von demselben . Maria
geht über da « Gebirge , von C. v . Freyberg . DameiMpniß , von Otto
Eichrodt . Kind , von demselben . Empire , von Jos . Thomaim . 4 Pferde -
Studien , von H . Junker . Portrait - Skizze , von S . Würtenberger .
Bären - Stndie , von Friedr . Hüllweck. 8 Gemälde , von F . Perlberg in
München . . Pastellporträt , von Maud Egremont . Kastanienlandschaft ,
von A . Köster in Klausen .

*t * Aadischer Schwarzwaldverei « . Bekanntlich wird am nächsten
Sonntag hier die Generalversammlung der Badischen SchwarzwaldvereinS
tagen . Verbunden mit dieser Versammlmig wird die Feier de» zehn¬
jährigen Bestehens der Sektion Karlsruhe . Für diese Doppelseier ist
denn auch ein umfangreiche » Programm vorgesehen . Zur Feier d«s
zehnjährigen Bestehens der Sektion Karlsruhe ist für Samstag , den
23 . d. M -, eine Abendunterhaltung im Colosseum vorgesehen , z» der die
. Liederhalle " ihre Mitwirkung zugesagt hat ; auch ist das Streichorchester
der Leib - Grenadier - Kapelle für diesen Abend gewonnen . Der Sonntag
führt die Theilnehmer früh nach dem Thurmberg . Von 11 Uhr an ist Früh¬
schoppen in der Eintracht , bei dem die Schüleckapelle konzertiren wird .
In den Nebensälen der Eintracht sollen die Dom Schwarzwaldverein
S . K. H . dem Großherzog zu seinem Jubiläum gestifteten Ansichten vom
Schwarzwald nebst der Kasett » ausgestellt werde « . Die Generalversamm¬
lung beginnt um halb 1 Uhr im EintrachtSsaal . Ihr folgt Nachmittag «
halb 3 Uhr beginnend im kleinen Festhallesaal ein gemeinschastlichi »
Mittagessen . Am Nachmittag und Abend finden im Stadtgarten Kon¬
zerte statt , auSgisührt von der Leibgrenadierkapelle . Bei eintretender
Dunkelheit wird der Stadtgartensee und der Lauterberg beleuchtet . Der
Besuch de» Stadtgarten » und der Konzerte ist den Mitgliedern de«
Schwarzwaldverein » vom Stadtrath unentgeltlich gestattet . Der Montag
führt die Theinehmer an der Versammlung in einem Ausfluge nach dem
Karlsruher Thurm auf dem Mahlberg und von dort nach Rothenfels .

§ Mnfast . Am 15 . d. M . , Vormittag » , wurde dem 15 Jahre
alten Fabrikarbeiter Albert Jäck au » Srötzingen in der Maschinen¬
fabrik von vormals Haid u . Neu an einer eisernen Preffe der rechte
Daumen , und Zeigefinger buchstäblich zerquetscht . Der Verletzte ist in
dar Diakonisseiihaus ausgenommen worden .

8 Kiu großer Kuskaus hat am Samstag Vormittag in der
Durlacherstraße dadurch stattgesunden , daß ein junger kranker Mann
mit verbundenem Kopf und nur mit einem Schlafrock bekleidet in einem
Fieberansall auf der Straße umherlief . Da er über seine Persönlichkeit
keine Auskunft zu geben wußte und in Folge dsffen für geisteskrank ge¬
halten wurde , wurde er von einem Schutzmann mittelst Droschke in da»
städtische Krankenhau » und von dort , nach dem Name und Wohnung
des Kranken festgestellt, nach seiner Wohnung übergesührt . .. ... . . . .

*t * Das 5v jährige Jubiläum der Karlsruher Feuer ».
wehreu .

Die Freiwillige Feuerwehr und dstFeuerwehr der
Maschinenbau - Gesellschaft Karlsruhe begingen gestern
das Jubiläum ihres 50 jährigen Bestehens . Vollzog sich die Feier
auch unter der Herrschaft der Eisheilige » , so nahm sie doch unter
äußerst zahlreicher Betheiligung von Nah und Fern einen überaus
günstigen Verlauf . Die Stadt hatte «in Festkleid angelegt , und
Geschützsalven begrüßten Sonntag früh die in großer Zahl vgp
auswärts etntreffenden Gäste und Feuerwehren . Viele auswärtige
Festtheilnehmer hatte » sich schon am Samstag hier eingefunden und

vereinigte » sich Abends mit den hiesigen Feuerwehrleuten im
Kolosseumssaal zu einem Bankett , durch das somit die Jubel¬
feier eingelritet wurde .

Das Bankett .
Kommandant Kautt begrüßte die Erschienenen , wünschte den »

selben gute Unterhaltung und ersuchte den Vorsitzenden des Landes »

feuerwehrvereius , Herrn Kommerzienrath Bally - Säckingeu zur
Uebernahme des Präsidiums . Herr Bally dankte für diese Ehre ,
cs gereiche ihm zur großen Freude , das Präsidium zu übernehmen ,
auch er heiße alle herzlich willkommen und hoffe , daß der morgige
Festtag de» Ruf der Karlsruher Feuerwehr als Musterfeuerwehr
in Bade » aufs kräftigste beweisen werde , denn er sei überzeugt ,
daß alles gethau worden sei , um den Gästen etwas Richtiges zu
zeigen . Privatier Kamerad Bonaventura Meyer entbietet

hierauf de» Anwestnden einen Festgruß . Kommandant
Bouquet - Mannheim toastete auf Kommandant Kautt
als ältesten Feuerwehrmann , worauf Kautt dankt « und
im Anschlüsse hieran zu einem Hoch auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog aufforderte . I » ehrenden Worten ge¬
dachte hierauf Hauptman » Fuß - Mannheim des verstorbenen frühere »
Präsidenten des Landesfeuerwehrvereins . Franzmann , doch auch bei
uns hieße eS , der „ König stirbt , es lebe der König "

, und darum
gelte fein Toast dem jetzigeu Präsidenten Bally , von welchem er
überzeugt fei , daß er getreu seinem Vorgänger die Fenerwehrsqch «
hege und pflege . Für diesen Toast dankte Bally mit der Ver¬
sicherung , daß er all ' seine Kräfte einsetzen werde , den Vereiu
auf seiner Höhe zu erhalten und er hoffe , daß der Landesfeuerwehr -
verein immer festeren Boden fassen werde ; er Wirde alles aufbleteu ,
um die Lücke, welche durch den Tod Franzmann ' - entstanden , aus «

zufülleu . Im Weitere » gedachte Redner der Gründung der hiesige »
Feuerwehr und feierte im Anschluß Hiera » die anwesenden alte «
Veteranen der Karlsruher Feuerwehr , für welche Ehrung Namen »
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